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Den „Berl. N. N.“ wird über den Ausbruch 
der Feindſeligkeiten zwiſchen Ruſſen und Chineſen 
aus Petersburg unterm 16. Juli geſchrieben: 
Aus Charbin wird Folgendes über die Ent⸗ 
ſtehungsurſache der dort ausgebrochenen fremden⸗ 
feindlichen Bewegung gemeldet. Kürzlich ſtellten 
in der Umgegend von Charbin und in der Stadt 
ſelbſt gegen 20 000 Chineſen, die beim Bau der 
mandſchuriſchen Eiſeubahn beſchäftigt waren, die 
Arbeit ein. Den unmittelbaren Aulaß dazu 
hatte das Gerücht gegeben, die Ruſſen tödteten 
die Chineſen im Kraukenhauſe in Charbin auf 
grauſame Weile und kochten dann die Leichname, 
um Fett zu erhalten, das ſie zum Schmieren der 
Lokomotiven benützten. Deshalb ſeien dieſe auch 
ſo ſtark. Das unſinnige Gericht war von einigen 
f den e e, P rn 
: $ dem Hofe des Hauſes, wo der ruſſiſche Arz 
be . Lada ae 1 — it: gemeldet, daß die ruſſiſche Regierung bereits eine . in be arte ein Paar Bären⸗ 
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Zugleich haben ſich in dieſem zehnjährigen Zeit⸗ Bevölkerung 3 furchtbare Phi 1 

raume die einmaligen Ausgaben für die Kultus flrere Tage anhielt. Ebenſo lange kuhten auch 
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hoben, ſodaß der Kultusminiſter im Jahre 1900 1 e ne b e 3 . 
um über rund 51 Rn Mark mehr verfügt, einen getödtet hatte, deſſen Tatzen der Diener 
als M Jahre. 1 Daten, daß im letzten des Arztes auf Befehl ſeines Herrn in die Müll⸗ 

3 an neh 5 en die Präſtdialmacht grube geworfen hatte, eutſchloß ſich darauf, auch 
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land Waiheiwaih, Deulſchland pachtete Kiautichon, 
England das Hinterland von Hongkong und die 
Zeitungen daheim und draußen reden immer von 
Auftheilen und die Chineſen leſen es auch. Kann 
man es ihnen übel nehmen, wenn fie ſich wehren? 
Der dritte Grund iſt der gewiſſenloſe Handel mit 
Opium, der die Beſſergeſiunten erbittert und das 
Einſchmuggeln von Manſergewehren und Munition, 
und daß unſere Brüder jetzt mit unſeren eigenen 
Waffen niedergeſtreckt werden, iſt auch traurig. 
Der vierte Grund iſt der aufgezwungene Bahn⸗ 
und Bergwerksbau, der ſo tief in das religiöſe 
Leben der Chineſen einſchneidet und den Ahnen: 
und Gräberdienſt verletzt und die Geomantie, an 
der der Chineſe mit zähen Faſern hängt, ver⸗ 
nichtet. Da werden die Bahnen aufgeriſſen, 
Strafexpedijonen folgen, wodurch das Volk nur 
noch mehr gereizt wird und in ſeinem Grimm 
fällt es dann nachher über die Miſſionare her und | 
die Chriſten; die müſſen auseſſen, was jene Be 
ſtrebungen eingebrockt haben. Als 5. Grund 5 
kann man angeben den allgemeinen Haß gegen 
die Europäer, der hervorgerufen wird durch die 
unwürdige Behandlung, welche die Europäer, die 
Träger der Kultur, den Chineſen angedeihen 
laſſen. Redner ſchildert, wie er geſehen, wie 
dieſe Europäer mit der Fauſt und den Füßen 
dreinfahren, wenn ein Chiueſe im Wege iſt. 
Kommt ein ſo ſchlecht Behandeller ſpäter wieder 
aus der Hafeuſtadt ins Land und trifft einen 
Miſſionar, ſo hat der darunter zu leiden und 
muß das ganze Heer von Schlechtigkeiten der 
Europäer hören. So hindern dieſe Scheiuchriſten 
die Miſſion und machen böſes Blut unter dem 
Volk. Ein weiterer Grund zur Rebellion iſt auch 
die oft wiederkehrende Hungersnoth und die 
ſchlechte Verwaltung. Wenn der Chineſe Hunger 
hat, iſt er zu allem fähig, da er nie was zu ver⸗ 
lieren hat, ſondern nur gewinnen kann, und ſei 
es der Tod. Als 7. Grund führt der Redner 
den Burenkrieg an. Die Engländer haben in 
ihre Kolonien nur Siegesdepeſcheu geſchickt, aus 
Furcht, daß es dort auch losginge. Aber die 
Chineſen haben es doch gehört aus den Zeilun⸗ 
gen, daß Englaud von einem kleinen Volk ge⸗ 
ſchlagen werde, und oft wurde der Redner ge⸗ 
fragt, ob es wahr ſei, daß die Engländer Ver⸗ 
luſte hätten. Auf die Beſtätigung hin fragten 
fies Wie kommt das? Antwort: Weil ihre 
Feinde keine Chineſen, ſondern Europäer find, 
Nun iſt der Nimbus weg und man konnte es 
ſchon wagen, jetzt zu rebelliren. Die geheimer 
Geſellſchaften find ſehr zahlreich, in Schantung 
giebt es über 50 Geſellſchaften, etliche haben 
einen religlöſen Auſtrich, wie die Vegetarianer; 
andere, wie die vom „großen Meſſer“, die „Drei⸗ 
heitsgeſellſchaft“ (im Süden) und die „Patrivtiſche 
einträchtige Fanſtgeſellſchaft“ (Boxers) ſind aus 
archiſtiſchen Charakters und bezwecken eigentlich 
den Sturz der Dynaſtie, weil dieſelbe das Volk 
nicht ſchützen kann gegen die Barbaren. Lange 


zu beordern, wodurch die Einberufung des Kon⸗ 


Gordons Tode. Andererſeits könne durch Be⸗ 
greſſes vermieden wird. 


einfluſſunz der fortſchrittlich Geſinnten in China 
und der wichtigeren Vizekönige viel gewonnen 
werden. Man werde wohl Japans Truppen in 
größerem Maßſtabe verwenden müſſen, wenn 
durch deſſen Wiederauftritt in China auch der 
Haß der Boxer nur erhöht und Möglichkeiten 
heraufbeſchworen würden, mit denen man zeitig 
und ſorgfältig rechnen ſollte. 

In Brüſſel erhielt der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ein Telegramm eines Ingenieurs der 
belgiſch⸗franzöſiſchen Haukau⸗Bahn, in welchem 
berichtet wird, er, der Ingenieur, habe ver⸗ 
nommen, daß ein Theil der Fremden in 
Peking im Palaſte des Prinzen Tſching 
Zuflucht geſucht und gefunden habe. 

In Paris melden die Konſuln von furcht⸗ 
baren Chriſtenmaſſakres in Honan und 
Tſchekiang (Mandſchurei). In voran 
endeten der Biſchof und vier Miſſionare 
unter gräßlichen Martern. Der Vizekönig 
von Hauleou (2?) erklärte, keine Autorität könne 
mehr die Chriſten ſchützen. 


Aus dem Kultus⸗Etat. 


Im Jahre 1870 —71, dem Jahre des 
rome Krieges und der Wiederher⸗ 
Fe des deutſchen Reiches, war der preußiſche 
aat nur in der Lage, für Kultus-, Unterrichts⸗ 
und Medizinalzwecke im Ganzen 18.800.000. 
Mark bereit zu ſtellen. Im Verlaufe des fol 
genden Jahrzehnts erhöhte ſich das Ordinarium 
des Etats des Kultusminiſteriums auf 48,3 
Millionen Mark, mithin um nahezu 30 Millionen. 
Das folgende Jahrzehnt brachte eine weitere Er⸗ 
höhung auf 96,3 nz in u 
illionen. Von dieſem Mehr r h ö 5 

| 3 — die Hälfte auf die Sunnnen, welche der von der Borerbewegung bedrohten Städte 
zur allgemeinen Erleichterung der Volksſchul⸗ 
Lafteu bereit geſtellt wurden und nur mittelbar 


wiederholt eine recht 1 3 Rolle geſpielt 


Die Urſachen der chineſiſchen 
Wirren 
hat der Miſſionar Maus, welcher 13 Jahre in 
China thätig war, in einem in Siegen ge⸗ 
halſenen Vortrag eingehend erörtert. Zunächſt 
hob er hervor, daß es geradezu lächerlich wäre, 
wenn man die Schuld den evangeliſchen Miſſio⸗ 
nen in die Schuhe ſchieben wolle. Er gebe zu, 
daß etwas verſehen und die Miſſion mit ſchuld 
ſei, aber man hat dieſe Beſchuldigungen an die 
verkehrte Adreſſe gerichtet. Die römiſche Miſſion 
hat ſchuld durch ihre Verquickung der Miſſion 
mit Politik. Dies erhärtet der Reduer durch 
viele Beiſpiele, abgeſehen von dem Sejnitenftreit 
in Paraguay und der Revolution in Manila 
gegen die ſpauiſchen Mönche beſonders aus der 
römiſchen Miſſion in China. Und die deutſche 
katholiſche Miſſion in Schantung hat ebenfalls 
Miſſion und Politik verquickt. Der Biſchof von 
Anzer iſt es, der den weltlichen Arm zu Hülfe 
gerufen und „das politiſche Eiuſchreiten der 
deutſchen Macht als eine Lebensfrage geradezu 
für den Fortbeſtand der chineſiſchen Miſſion“ ges. 
fordert (ſiehe Rede des Staatsſekretärs v. Bülow 
im deutſchen Reichstag am 8. Februar 1898). 
Kiautſchou wurde gepachtet, die katholiſche Miſſion 
unler dentſchen Schutz geſtellt. Darüber er⸗ 
grimmlen die Franzojen und warfen dem Biſchof 
politiſche Umtriebe vor. Die „Köln. Volksztg.“ 
vom 10. März 1898 nimmt ihn in Schutz und 
ſingt unter anderem: „Bei der Kiautſchon⸗Auge⸗ 
legenheit war der katholiſche Biſchof in der Lage, 
feinen Baterlande große und werthvolle Dienſte 
zu leiſten. Die Zeit wird vielleicht kommen, 


rn 8 . g efaßten Meinung über die Zubereitung des 
finangminittericllev Wirkſamkeit des jebigen e blieben und ein Se des 09 
Finauzminiſteis kräftig fortgeſchritten. In Keſſels der Europäer zu werden fürchteten, worin, 
I keinem friiheren Jahrzehnt hat eine jo farke wie fie glauben, die armen Chineſen zu Oel ges 
Vermehrung des Staatsaufwandes für Kultus, kocht werden. Dieſe Arbeiter ſchloſſen ſich ſpäter 
Unterrichts⸗ und Mediziaalzwecke ſlattgefunden, ber, ern 
ois in dei Jahrzehut 189091 115 n Jun London erregen die Petersburger Mel⸗ 
e eee halts l dungen über Chineſeneinfälle in Oſtſibirien Be⸗ 
weſen aulaugt, jo warf der Staats haus han 1 10 ſtürzung. „Globe“ meint, der Gruft der Nach⸗ 
enn Zofe nur 4 500 000 Mor 0 richt liege in der Thatſache, daß Rußland jetzt 
Ganzen aus. Im Jahre 189091 belief ſich den Vorwand für einen Marſch nach Peking 
die geſamte Ausgabe für das Elementar⸗Schul habe, auf den es lauge gewartet hätte. „Weſt⸗ 
weſen auf 58 Millionen Mark, wovon über 24 minſter Gaz.“ erachtet die Meldungen als durch⸗ 
Millionen Mark auf die allgemeine Erleichterung aus ungünstig für die Intereſſen der übrigen 
der Volksſchullaſten entfallen, ſodaß die direkt Mächte. So furchtbar China augenblicklich ſein 
für Unterrichtszwecke verfügbare Summe ſich auf möge, Rußland werde es früher oder ſpäter be⸗ 
ungefähr 34 Millionen Mark ſtellte. Im Etat zwingen. Wenn dann die Stunde der Abrech⸗ 
für das laufende Jahr ſind au dauernden Aus⸗ nung ſchlage, werde Rußland größeren Anſpruch 
gaben für das Elementarunterrichtsweſen im auf ſeinen Einfluß geltend machen als irgend 
Ganzen — 82 ve 1 Ein E einer feiner Nachbarn. Der von Korea nach 
| wovon 27 Millionen auf die allgemeine Erleich⸗ 1 hy 17 10 e 
erung der Volksſchullaſen kommen und 55 London zurückgekehrte engliſche Reiſende Burn 


ih beide Oberſchenkel, Leutnant von Wolf 
leicht: Schuß durch Unterſchenkel. Die Uebrigen 
leicht. 2. Zur ſelben Zeit griffen drei ameri⸗ 
kaniſche Bataillone, 700 Eugländer, 2000 
Japaner, 200 Franzoſen und 50 Oeſterreicher 
von Weſten Arſenal und Chineſenſtadt an. Der 
Kampf dauerte bis Abends unter ſchweren Ver⸗ 
luſten und ohne bleibenden Erfolg. Die Chineſen 
widerſtanden hartnäckig. Um 8 Uhr Abends 
traten die verbündeten Kolonnen im Weſten ſtark 
erſchöpft den Rückzug an, Nachts durch zwei 
deutſche Kompagnien als Reſerve verſtärkt. 3. 
Der Geſamtverluſt der Verbündeten beträgt 775 
Mann. 4. Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt 
darauf am 14. die Chineſenſtellung einſchließlich 
umwallter Stadt und Zitadelle vollſtändig ges 
nommen und 62 Geſchütze erobert. Einzelheiten 
fehlen. 5. Japauiſcher Admiral theilt mit, daß 
nach Mittheilung von dem japaniſchen Geſandten 
aus Peking vom 29. die Fremden von allen 
Seiten beſchoſſen wurden, ſchwer bedroht waren 


urn: - : j Murdoch erklärt, Rußland werde, wenn die] wo es angebracht erſcheinen wird, hierüber können dieſe Boxers es nicht treiben, fie haben 
Millionen direkt Uuterrichtszwecken dienen. Es und nur noch Lebensmittel für zwei Tage Mobilmachung ſeiner Armee vollendel ſein werde, Näheres milzutheilen“. Profeſſor Warueck in] keinen Proviant und es wird ſich die Bande aufs 
fand des Staates für das MWoltöfchufweren | batten. 6. Die Eiſenbahn Taku.—Tientſi 6 Halle bemerkt dazu: „Hoffentlich bedenlen dieſe Plündern legen und ſich allmälig zerſtreuen. 
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nöthig iſt. „Die „Weſtminſter Gazetle“ beſchäftigt ſich 
Eine Depeſche des Admirals Seymor vom mit dem chineſiſchen Problem, wie es ſich nun⸗ 
15. Juli beſagt: Die verbündeken Truppen] mehr nach dem Maſſakre geſtaltet hat. Die 
hatten beim Angriff auf die Eingeboreuenſtadt][ Mächte müßten mit Ruhe und Vernunft haudeln. 
Tientſins am 13. Juli ein heftiges Gefecht zu] Chineſiſche Truppen hätten an dem Angriff theil- 
beſtehen, das von 2 Uhr früh bis 8 Uhr Abends genommen, und aus einem Briefe eines Dolmet⸗ 
dauerte, wo die Außenmanern der Stadt noch 

ſtanden. In der Frühe des 14. Juli ſprengten 


ſchers aus Peking, der in der „Times“ erſchien, 

ten ginge es hervor, daß die Kaiſerin⸗Wittwe ſtets 
die Japauer die Thore in die Luft und draugen 
in die Stadt ein; die Truppen der anderen 


von der fremdeufeindlichen Partei war, ſowie 
daß die Boxerbewegung in die zentralen Provin⸗ 

Mächte folgten und trafen auf keinen Wider⸗ zen ſich ausbreite. Die Aufgabe einer Straf 

ſtand. Die Stadt und alle Forts wurden hier⸗ 

auf genommen. Die Ruſſen auf der rechten 


expedition könne unter ſolchen Umſtändeu ſich als 
Seite nahmen 12 Batterien kleiner Geſchütze am 


ſchwerer erweiſen, als irgend eine Macht ſich 
j deuke. Die etwa 170000 auf dem Wege befindlichen 
Liutai⸗Kanal. Alle auderen Truppen waren auf 

der linken Seite im Gefecht. Die ganze im 


oder in China eingetroffenen verbündeten Truppen 
ae möchten zum Vormarſch nach Peking und zur 
Gefecht befindliche Truppenmacht war 3000 Strafvollſtreckung geuügen, nicht aber zu großen 
Mann ſtark. Der Verluſt bezifferte ſich auf 700] Operationen im Innern. Wenn 200 000 Briten 
Todte und Verwundete. Die Japaner hatten 
die meiſten Verluſte. Die Engländer hatten 
2 


zur Niederwerfung des Widerſtandes der Buren 
Todte und 93 Verwundete, von denen 


nöthig wären, wieviel Truppen müßten dann 
gegen China kämpfen, wenn nur die Hälfte 

6 Todte und 38 Verwundete zu der Seebrigade 

gehören. Die chineſiſchen Truppen zerſtreuten 


im Ganzen um 24 Millionen Mark, 


gehehunißvollen Worte nicht, daß Biſchof Auzer 
| Betrag, welcher dem Kultusminiſter zur direkten 
F 


die Dienfte eines dentfchen politischen Agenten 
gethan hat“. Wird jenes Blatt in Köln heute 
auch den Mund ſo voll nehmen, wo es klar am 
Tage iſt, daß der Karren verfahren iſt. Es iſt 
zu bedauern, daß man ans der Geſchichte der 
Jeſuiten⸗Miſſion in Chiua nicht mehr gelernt 
hat und daß ſich die maßgebenden Kreiſe von 
Rom ins Schlepplau nehmen ließen. Von Rom 
tft Deutſchlaud noch nie Heil widerfahren. 
Biſchof Anzer hat es neuerdings ſelber ein⸗ 
geſtanden, daß die Vizekönige ihm die Schuld 
geben, daß Kiautſchan „gepachtet“ wurde und er 
wirft der Regierung vor, daß ſie nicht geung 
thue, jetzt nach der Beſetzung ſei ſeine Miſſion 
mehr bedräugt als vorher (et. Allgemeine Miſſ. 
Zeilſchr. März Nr. 1900). Was ſoll man jagen, 
wenn Biſchof Anzer ſich als ein großer Zivil 
Mandarin aufſpielt, der auch die Militär: 
beamten, die ausgeſandt werden, um Straf⸗ 
expedition auszuführen, zurückeufen kaun? Was 
ferner, wenn die katholiſchen Miſſionare jetzt in 
den Raug der Mandarinen erhoben werden 
müßten, ſodaß ein gewöhnlicher Prieſter in der 
Rangordnung dem Kreismandarinen gleichſteht 
und der Biſchof dem Vizekönig? Macht und 
Politik, ober keine Miſſion. Die zweite Urſache 
der Wirren liegt in der Politik der Großmächte. 
Eugland nahm Hongkong, Frankreich Tongkin, 
Portugal Macao, Rußland Port Arthur, Eng⸗ 


Wenn die Vizekönige tren bleiben, wäre der Auf⸗ 
ſtand zu dämpfen. Der Reduer, der ſonſt nie 
Politik treibt, macht den Vorſchlag, China in 
drei Reiche zu theilen und es unter die drei Vize⸗ 
könige zu vertheilen, da die Regierung ja doch 
geſtürzt iſt. Weun ihnen die Krone von Süd⸗ 
oder Mittel⸗ oder Nord⸗Ching wink, jo thun fie 
was, während ſie jetzt noch ſchwankend ſind. 

x EEE, Bug 7 un 8 


örderung des Volksſchulweſeus zur Verfügung 
en 21 Millionen Mark vermehrt. Wie 
man fieht, hat im letzten Jahrzehnt auch dieſer 
Zweig der Kulturaufgaben des Staats eine kräf⸗ 
tige finanzielle Förderung erfahren. 


* nrw * 
Die deutſchen Rüſtungen in 
28 * 
engliſcher Beleuchtung. 

Intereſſant iſt, welche Beleuchtung die deut⸗ 
ſchen Rüſtungen in England erfahren. Die 
„Times“ laſſen ſich von ihrem Korreſpoudenten 
in Berlin unter dem 15. Juli Folgendes be⸗ 
richten: „Die öffentliche Aufmerkſamkeit im 
Lande konzentrirt ſich vollſtändig auf die deut⸗ 
ſchen Vorbereitungen für die Entſendung von 
10.000 oder mehr Soldaten nach China, und der 
Generalitab der Armee ſowohl wie der Admiral⸗ 
ſtab der Marine arbeiten mit Hochdruck, um den 
Mobiliſirungsbefehlen des Kaiſers prompt nach? 
zukommen. Ich habe perſönlich au Hand meiner 
Keuntniß deutſcher Methoden nicht den leiſeſten 
Zweifel, daß man es hier zu Lande fee 
ſchnell lerneu wird, größere Truppenmaſſen mit 
Schnelligkeit und Präziſion nach Ueberſee zu ver⸗ 
ſchicken, und ich kaun ſogar mit ziemlicher Zu⸗ 


ſeiner Bevölkerung am Kriege theilnähme ? 
Schon die Vertheidigung der Küſteuſtädte und 
der Schutz der rückwärtigen Verbindungen in 
einem ſolch' dicht bevölkerten Gebiet müßten eine 
gewaltige Armee beanſpruchen. Man werde 
ſchließlich die Bewegung im Junern ſich aus⸗ 
toben laſſen müſſen und ſtände in China einer 
Situation gegenüber ähnlich der im Sudan nach 
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— Paffl — Toho. o. —ol Toho! er befand ſich dort unten in dem blutigen Gewühl | graurdcigen Jäger des Oberſtleutnants von Velt⸗ aus dem Sattel und trat, das Pferd am Zügel 
| ch > Der Alte hatte das Feuſter aufgeriſſen und des Kampfes ... umringt von Tod und Wun⸗ heim und ein Bataillon der rothen hannoverſchen führend, auf den Nittmeifter zu. Schweigend 
S Owarze Suſaren. janchzte ſein Tohol in die Nacht hinaus, daß es den ... Haſſo . ‚il a Grenadiere hielten das Schloß und die Schanzen hörte Günther die Meldung Haſſos an, daß auf 
Erzähl BER er pruckten Chronik geſpenſtiſch hinſchallte über den Kampfplatz, gleich! „Toho—Toho—0—0— Toho!“ heulte es von beſetzt. Patrouillen waren nach allen Seiten der Straße nach Holzminden zu kein Feind zuuu 
zählung au 85 8 Grillen hronik. dem Ruf des wilden Kriegsgottes der alten nor⸗ Neuem auf, und plötzlich krachten ganz in ihrer ausgeſandt, nach Hörter, nach Karlshafen und bemerken jet, 2 
ö on O. Elſter. diſchen Recken. Nähe die Gewehrſalven und donnerten die Holzminden, in welch letzterer Stadt der Ge⸗ „ iſt gut,“ ſprach er daun, „ich dank Euch, 
22) Machdruck verboten.) „Tohol Toho!“ Hang es vom Walde zurück, Karthaunen, welche das Thor des Schloſſes neral Chabot ſein Hauptquartier aufgeſchlagen Kornet. Gebt Euer Pferd ab, und ſetzt Euch zu 
N 5 und plötzlich drang eine Reiterſchaar hervor aus ſchützen ſollten .. Die Sinne ſchwanden Käth⸗ hatte. ; mir. Ich habe mit Euch zu reden.“ 8 
Schlüiſſe krachten — Horuſignale ertünten — dem Dunkel des Waldes, flog über die monder⸗ chen, fie ſank ſchwer in die Arme des alten Waid⸗ E 


1 Rittmeiſter Günther T 5 > Haſſo beſorgte ſein Pferd und meldele ſich 
Hurrahruf! — Trompeten ſignale! Ein wildes hellten Waldwieſen und ſtürzte ſich auf die blau⸗ mannes zurück, der ſoeben wieder ſein milden fen url ie 1 7 1 1 Ye dann wieder bei dem Rittmeiſter, der auf einem 


Getümmel im Schloß, auf dem Hof, in den Ver⸗ röckigen Dragoner des Grafen Chabot, die ſich „Toho — Tohol“ in die kampf⸗ und ſturmdurch⸗ inne 9 5 1 Feldſtuhl neben dem lodernden Feuer Platz ges- 
ſcanzungen! Niemand wußte, auf welcher Seite eben zum Angriff ordneten. Die breiten Klingen tobte Nacht hinausjauchzte. — — — 5 n nommen hatte und ſinnend in die Flammen 
der eigentliche Angriff ſtattfand — Verwirrung blitzten im Mondenſchein; die Hufe der Pferde Bis gegen Morgen währte der Kampf. Dann Fahne mit dem fpringenden weißen Sachſenroß ſchaute. — 
— Heſtürzung Schrecken — Betäubung überall! ſchienen den Boden nicht zu Berühren, fo flogen war das Detachement des Kolonel Rochambeau und dem grimmig emporgerichteten Leuen im „Setzt Euch dahin,“ ſagte er kurz, anf einen 
Halb angekleidet, mit dem nackten Degen in der die Reiter dahin und allen voran auf einem lang⸗ zerſprengt, niedergehauen, gefangen genommen. Herbſtwinde flatterte. Des Offiziers linker Arm zweiten Feldſtuhl deutend, „und trinkt einen Becher 
| Haud flitrzten die Frangöfiihen Offiziere nach den mähnigen Rappen eine schlanke, ftraffe Geſtalt, die Der Kolonel felbft, mehrere andere Offiziere und ruhte in einer blutbefleckten Binde. Die Piſtolen⸗ Wein aus Seiner Hockfürſtlichen Durchlaucht 
Schanzen, en denen ſchon die Grenadiere vom ſich emporredte in den Bügeln, deren ſchwarze einige hundert Daun; ſowie die Geſchütze, die kugel eines franzöſiſchen Dragoners halte ihm Weinkeller. Ihr mützt Euch, ſtärken, denn ich 

Regiment Clermout und die Chaſſeurs des Regi⸗ Augen im Mondlicht funkelten und deren lange, Fahnen und das Gepäck des Detachements fielen den Arm durchbohrt, zum Glück aber den Knochen habe eine Ueberraſchung für Euch.“ 

7585 E 5 den brann⸗ eu 5 im . u yeah 1 N 5 die freilich auch manche nicht zerſchmettert, ſo daß es Rittmeiſter Günther] Haſſo Rn eg zu ſeinem Ritt⸗ 

hweigiſchen J ( ten, während denn dem Reiter hatte der Wind die Huſarenpelz⸗ Verluſte zu beklagen hatten. RT i meifter auf. Des Jünglings Antlitz hatte wieder 
die blauröckigen Dragoner mit dem ae end mütze . Der alte Haudegen, General Luckner, ſchüttelte en er | g a 


Er : 82 5 In. ur 0 i de Aber die braune Farbe der Gejundheit angenommen, 

Bäumen ihrer ſchwöerfälligen Pferde befcpäftige| „Toho! Tohol“ jauchzte der schwarze Reiter dem Forſtmeſſter die Dad. 10 Schloß 0 em Re Be ge De ſee Auge bligte in alter Jugendfriſche, und in 

i mit dem im Mondlicht kodtenblaß erſcheinenden. „Das hattet Ihr prächtig eingerichtet, Forſt⸗ weſen, um die ſtark blutende Wunde verbinden geſtählter Spannkraft streckte ſich fein ſchlanter, ges 
Die Aebtiſſin hielt ſich nicht aufrecht; ſie ſank Autlitz. > 


meiſter,“ lachte er. „Hoffentlich haben die Fran⸗ ; : = ſchmeidiger Körper. 

5 s ; b e = zu laſſen, und da hatte er eine Entdeckung ge⸗ 9 p 3 

betend in die Kniee. Auch Käthe wollte nieder-“ Käthe erbebte bis ie Tiefe ihr . Fzoſen noch einige Füſſer Wein übrig gelaſſen für j i d b „Ihr ſagt mir,“ fuhr Günther fort, „daß Eure 

knieen, 1 1 der Forſtmeiſter hielt fie mit ſtarker Es he ar als 155 eine, 15 1 5 meine Qufaren und die braven Jäger.“ beſchhſngte. FF Liebſte mit der Aebtiſſin des Urſulinerinnenkloſters 

| e Sole, lee voraus, als führe der Tod die wackere „Dafür laugt's noch, General,“ entgegnete Der Wachtmeiſter feiner Schwadron trat mit nach Paderborn gereiſt ſelbſt entgegnete 

— Pafft Piff — Paff! Da ſchau hin, Mädel! Schaar au, die ſich gleich einem Rudel Wölfe auf fröhlich der alte Waldmann. „Und auch eine einem Rapport an ihn heran. Flüchtig las Günther „So hat man wir 5 ſt gelagt, über en. 

— Das ift die wilde Jagd! — Wilft ein tapferes, die Feinde ſtürzte. Und jetzt — jetzt erkanute ſie friſche Hirſchkeule für die Herren Offiziere und den Rapport und gab denselben dem Wachtmeiſter Haſſo, während ein trüber Schatten über ſein 

, . Te Gheaer'de Aohamenn unh ac PTR ersählke man mi = ober ic glanbe er , 

tel? einer preußiſchen Majeſtät werden und Hi „ eiche icht onſienr r de Rochambeau no a h 53 
TT.. % St ee fe ee ee N ee a 

— Toho — Toho! — Piff — Paff! — Horch', ſchwarze . . Rittmeiſter Günther war But, laßt alles herrichten. i ; D ö r 5 

wie die Hörner gellen — wie die Bi chen knallen i es, deſſen Arm fie einst umſchlungen, der Haſſo a l u 0 ve Ic. ee 5 (ce ich 75 ie a un i 15 5 N wiſſen. Man will un E 

re de drauf a dran, tapfere Jägerburſchen mit ſich fortgezogen in das Kriegsgewühl, der Auf der Waldwieſe lagerten die Reiter des alten eee 2 Haſſeuf gu Sc hab ihn trennen, aber 6s ſoll ihnen nicht gelingen, ä 

Fand Fe 2. J . dong und vom Weſer⸗ Haſſo wiedergebracht, blutend und dem Tode nah’ Luckner, das prächtige, neu errichtete braunſchwei⸗ heute Morgen noch nicht geſehen dem ſchlauen Ben von ca — ch E: 

„Drauf und dran! Gebt es ihnen! — und wo der un an war, da mußte auch iſche Huſarenregiment in den blauen, i „Der Kornet iſt auf Patrouile gen Holz⸗ meinem hochgeborenen ſtolzen Herrn Vater! Wenn 


Schlagt ihnen den welſchen Schädel ein — werft Haſſo weilen, hatte man ihr doch mitgetheilt, daß 1 i ’ des minden. Et muß jeden Augenblick zurückkommen. wir nur erſt nach Weftfelen aufbrechen! Dort Er 
fie zum Lande Hinaus — in die Weſer mit ihnen dieſer wieder zu ftinem Regiment zurückgekehrt e e ee e Täuſch' ich mich nicht, al bort die Straße werde ich ſie finden, und ſie ſelbſt fragen, ob ſie 
E erſüuft ſie — erträukt ſie in der Weſer in in er . . . Haſſo, an den fie noch 8 N . 1 Bin ; 4 mir untren geworden bl 3 >>; Der 


die preußiſchen Todtenkopf H 6 LE Be en 
Oberſt Jeanneret in ihren abgetragenen, ſchwarzen „Ex ſoll fofort zu mir kommen.“ ö Gortſetzung folat.) 


dem Rhein — drauf und dran! Drauf und Tag und Nacht .. den fie noch immer liebte 


\ 


5 gvocn auf Lindley vor, dicht gefolgt von den 


umfangreichen Organiſation des Kommiſſariats 


theilweiſe ſogar mit unverhohlener Bewunderung 


=) vienſtlichen Gängen bei ſich zu führen. 
ER Tg erſucht, ihnen das nöthige Waſſer zu ver⸗ 


Orthopädische Turn-u. Heilanſtall. 


Die Fahrt geht rückwärts, nach Süden, vorerſt 5 Ausland. [ TeEnthuſtasmus aufgenommenen „Maitage in lichen Arbeiten hat kürzlich de königlicher Eile. 
nach Molde. — Die Kaiſerin Friedrich hat Wie aus Rom gemeldet wird, richtete der Oberammergau“ erſcheinen hier in neuer zeit» | bahndirektionen aufgefordert, ihre Laſſen anzu⸗ 
ſich zum Beſuch der Kaiſerin Auguſte Viltorla Papſt an den Kardinal⸗Vikar ein Schreiben, in | emäßer Bearbeitung und werden nicht verfehlen, weiſen, daß fe die bei ihnen vorhandenen und 
geſtern Nachmittag von Kronberg nach Homburg welchem er ſagt, die traurigen Ereiguſſſe in China, auch jetzt den alten Beifall zu erringen. f 1415 ſnoch eingehenden Nickel- 3wanzig⸗ 
begeben. — Wie der „Bad. Landes bote“ mit⸗ welche feine Seele wegen der Vergießung fo Wypfennigſtücke nicht wieder berausgaben, 
theilt, beabſichtigt der Großherzog ſein Amt vielen chriſtlichen Blutes mit Schmerz erfüllen, onder von Zeit zu Zeit der Reichs bank zu⸗ 
ale Generalinſpekteur der 5. Armeejettion nieder: flößten ihm Furcht und Sorge ein hinſichtlich der führen. Die Reichs bankhauptkaſſe fomie die 
zulegen. 15 feinem Nachfolger ſoll ſein Sohn, Lage der apoſtolſſchen Bſtariate und der Gefah⸗ Zweiganſtalten der Reichsbank mit Kaſſen⸗ 
der Erbgroßherzog auserfehen fein. — Der in ren, von welchen die Miſſionare und die Glieder einrichtnung werden Zwanzigpfenniglücke aus 
Luzern eingetroffene Reichskanzler ürſt der“ chriſtlichen Gemeinden bedroht würden, welche Nickel in bellebiger Höhe auch über den im 
8 wird von dort zum Beſuche feines ſehr ſchmerzlichen Prüfungen und ſelbſt der Hin- Artikel 9 des Münzgefetzes vom 9. Juli 1870 
chwagers, des Grafen v. Schönborn⸗Wieſentheid gabe des Lebens ausgeſetzt ſeien. Der Papſt bi bezeichneten Betrag von 1 Mark hinans in Zah⸗ 
nach Pommersfelden (Baiern) reiſen. — Der fordert daher alle kirchlichen Gemeinſchaſten auf, lung nehmen und dieſe Stücke in beliebigen 
Staats ſekretur des auswärtigen Amtes Staats⸗ heiße Gebete an Gott zu richten, damit er dem Mengen gegen andere Reichsnickelmünzen, Thaler 
miniſter Graf von Bülow, der an einer Blutbad Einhalt thue und die Herzen mit Ein⸗ oder Reichs ſilbermünzen umtanſchen, fowet die 
6 „ kracht und Friede erfülle Beſtände an ſolchen Münzſorten dies zulaſſen. 
In Lifieng erwiderte Präſident Loubet auf lande den Schne eldampfer Pente 
der Durchreife die Begrüßungsrede des Malres fie vertheilt „Traktücchen“ und hält ſich ſtreng nach Send, Vormittag die Kückreiſe von 


durch eine Ansprache, in welcher er aus führte, er „ſittenrein“, fo daß fie ſelbſt ihrem Ehegatten — been er 
fürchte niche, dat gewiſſe umftürglerifche Beſtre⸗ nicht die geringfte Vergünstigung geftattet ; diefer Bezirk W Wg 4900. bel 
bungen Erfolg haben würden. Frankreich ſei der ſucht und findet Erſatz bei der leichtlebigen gard Magiftrat, Stabtiefretär Gehalt 1500 
letigen Regierungsform zu ſehr zugethan, zals Pariſer Damenwelt. Baronin Edieh iſt darüber Mark Wohnungsgeldzuſchuß 300 Mark, bei zu⸗ 
daß derartige Beſtrebungen Erfolg haben könn⸗ aufgebracht und fie will das Geheimniß ergrün⸗ Hart, Rehnnnihi ng 7 Zulagen von 3 
ten. Man könne ſich nicht vorſtellen, wie eine den, wie man Männer fefleli”. Sie holt ſich zu 3 Jahren à 100 Mark 

Einigung darüber zu erzielen ſein würde, was N ie dert gun g der Mücken 


den 
morgen fein folle, wenn biefe Berfuche Erfolg wird die Anwendung von Petroleum empfohlen. 
hätten. Die Mehrzahl der Mücken macht ihr Larven⸗ 


CCC TEEN ſtadium in kleinen Anſammlungen ſtehenden 
Provinzielle Umſchan. Waſſers, alſo in Teichen, Tümpeln und Sümpfen 


i durch. Man hat die Beobachtung gemacht, daß 

Dem emeritirten Lehrer Fiſcher zu Garchen 0 wenige Tropfen Petroleum, auf die Waſſerfläche 
im Kreiſe Kolberg⸗Körlin iſt der Adler der gegoſſen, in wenigen Stunden ſämtliche Mücken⸗ 
Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ larven tödten. Die Menge der Larven ift zu⸗ 
zollern verliehen worden. — Der auf dem Do⸗ weilen ungehener groß, ein Forſcher fand ge⸗ 
minium Cremlin (Kreis Pyritz) beſchäftigte legentlich in einem Eimer Waſſer aus einem 
Arbeiter Möllendorf, ein junger, feit kurzer Zeit Teich 4—5000 lebende Larven. Fünf Tropfen 
verheiratheter Maun, ſtürzte fr unglücklich beim 


Petroleum in einen Eimer gegoſſen, brachten in 
Einfahren des Heues vom hochbeladenen Wagen zwei Stunden ſämtliche Larven um, und ein Che 
herab, daß er ſofort todt war. — In Wuſter⸗ löffel voll war hinreichend zur Desinfektion eines 
witz (Freis Dramburg) fand vor vier Jahren 


mäßig großen Tümpels. Die Vernichtung auf 
ber Bauerhofsbefiger Hedtke mitten im ſtrengen dieſem Weg erſcheint um ſo leichter, als ſich die 


Mückenlarven in größeren Teichen nicht zu ent⸗ 
wickeln ſcheinen, wahrſcheinlich deshalb, weil ſie 
dort den rr Opfer pe b 2 
— Im yſium⸗ eater halten 
Miniatur⸗Künſtler für ein kurzes Gaſtſpiel — 
unter der Regie des Herrn Heis ke beitrug, ſich eine r „euer Aus- 
das Publikum in heiterer Laune zu erhalten. Din und ffe „Im Lande der Freiheit“ vor⸗ 
Weiter waren die Ballet⸗Eintagen des „Ercels ſtellen um Win am Sonnabend und Sonning 
lor Ballets“ dem Ganzen fo trefflich an⸗ in Nachmittag⸗Vorſtellungen den lieben Kleinen 
gepaßt und wurden fo graziös durchgeführt, daß Gelegen heit zu geben, ſie zu bewundern. Die 
au dadurch die Wirkung weſentlich ger Eintrittspreiſe werden nicht erhöht auch erleiden 
hoben. wurde, beſondern Beifall erntete durch die Nachmittagsvorſtellungen die Garten⸗ 
die Solotänzerin Marianne Kunſch⸗ Konzerte keine Unterbrechung. 
mann für ihre Variationen im zweiten Akt — Das königl. General⸗Kommando des 2. 
und bie „Grand Quadrille Parisien“ des Chors (pomm.) Armeekorps hat die Ausführung der 
im 3. Akt mußte wiederholt werden. In der Baulichkeiten für die diesjährige große Kalſer⸗ 
Darſtellung trat vor Allem Fräulein Schwed⸗ [parade bereits genehmigt und werden die 
Arbeiten durch den Zivil⸗Jngenieur Koch hier» 
ſelbſt ausgeführt. Die Parade über das 2. Ar⸗ 
B 
ndet am Sonn den 8. September d. J., 
— 10 Uhr ſtatt auf dem ſiskaliſchen Exerzier⸗ 
platz Kreckower Feld) bei Stettin, vom Weſi⸗ 
bahnhof in ca. 10 Minuten zu erreichen. Es 
wird unmittelbar gegenüber der Aufſtellung 
Sr. Majeftät und der fürſtlichen Gäſte nur eine 
offizielle Tribüne erbaut, auf der auch die 
Spſtzen der Zivilbehörden und die Damen der 
in Parade ftehenden Offiziere ihre Plätze ein. 
nehmen. Ein Platz für Zuſchauer, welche in 
Eqnipagen ſitzen bleiben, wird auf dem Parade⸗ 
feld diesmal nicht eingerichtet, ebenſo auch wegen 
des beſchränkten Platzes —, keine Steh 
Die leeren Wagen der Tribünen⸗Beſucher var 
kiren außerhalb des Drahtzaunes, welcher das 
ganze Paradefeld einſchließt. Der Verkauf der 
Tribünenkarten geſchieht von heute ab durch die 
Muſtkalenhandlung von E. Simon (Inhaber 
Alfred Döring), Stettin, Königsplatz 4, von wo 
dieſelben auch gegen Nachnahme zu beziehen 
ſind. Die Plätze ſind ſämtlich nummerirt. Ein 
genauer Sitzplan ſowie ein Plan des Parade⸗ 
ſeldes liegt daſelbſt aus. (Vergl. heutigen 


Anzeigentheil. 

> 2 Au dem Rittergute Naſſenheide it 
unter dem Rindvieh und den Schweinen und auf 
dem dazu gehörigen Vorwerk Aalgraben unter 
dem Rindvieh die Maul⸗ und Klauen, 


ihrer ſanitären, techniſchen und anderen Aus⸗ 
ugen fein ſollte. Die Expedition wird mit 
ichen Zelten, waſſerdichten Decken, Mos⸗ 

8 netzen ꝛtc. ausgerüſtet fein, und es werden 
e weitgehendſten Einrichtungen für das Wohl 
ergehen und ſogar für die Bequemlichkeit des 
ichael“ vorgeſehen. Die Zahl der Aerzte, 
Krankenträger und Hospitalwärter iſt eine be⸗ 
deutend größere, als gewöhnlich für einen euro⸗ 
zäiſchen Feldzug angeſetzt wird, und es find Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um an den Verbindungs⸗ 
Unien diele ambulante Hospitäter einrichten zu 
können, die mit den modernſten mediziniſchen dem 
Vorkehrungen, kliniſchen Apparaten und ſonſtigem 
hör ansgerüſtet ſein werden. In gleich ſorg⸗ 
tiger Weiſe iſt an die Waſſerverſorgung der 
ruppen gedacht und umfangreiches Werkzeng⸗ 
material beſchafft worden, um im feindlichen 
Lande arteſiſche Brunnen graben zu können. 
Banz außerordentliche Aufmerkſamkeit wird der 


VBelleune⸗ Theater. 


vor vierzehn Tagen vom Kriegsſchauplatz in 
Transvaal heimgekehrt it, reift Anfang Auguſt 
im Auftrag des Rothen Kreuzes nach China, um 
die Leitung des großen Lazareths zu übernehmen, 
das in Tſingtau (Ktautſchon) eingerichtet wird. 
— Die „Tägliche Rundſchau“ iſt, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, für den Preis von 
800 000 Mark in den Beſitz des Bibliographiſchen 


gewidmet, welches auf dem ganzen Operations: 
gebiete in ſo perfekter Weiſe arrangirt ſein wird, 
als es nur in der Möglichkeit menſchlicher Berechnung 
liegt. Man hat auch nicht vergeſſen, Kenner der 
chineſiſchen Verhältniſſe wie den berühmten Geo⸗ 
graphen Baron von Richthofen und den Geſandt⸗ 
ſchaftsſekretär Baron v. d. Goltz zu Rathe zu 
ziehen und ihre Erfahrungen bei der Auswahl 
von Lebensmitteln, Konſerven m. ſ. w. weit⸗ 
gehendſt in Betracht zu ziehen. Es werden u. A. 
roße Vorräthe von Fruchtmus und getrockneten 
Früchten hinausgeſandt, und die ganzen Arrange⸗ 
ments ſind ſo getroffen worden, daß unter keinen 
Umſtänden eine Unterbrechung in den Zufuhren 
don Lebens mitteln, Munition und ſonſtigen Noth⸗ 
wendigkeiten eintreten kann. Die deutſche Re⸗ 
rg — ken nie von den 9 he 
und Irrthümern profitirt, welche in der rgani⸗ 8 RE 
lation des britiſchen Heeres in Südafrika ber ee er 3 zug 
sangen worden find. Die Geſchütze der oft- | „Daily Mail*sSorrefponbente Re 
; ; g Kaiſer eine dringende Bitte der Deutſchen in 
aſiatiſchen Brigade werden dem allermodernſten kan um Schutz durch folgendes an den deute 
Konſtrukttons beſtande entnommen und beſonders] Han en l 900 10 reif N e 
die 15 Zentimeter⸗Haubitzbatterie der Feſtungs⸗ ſchen 11. 31 f en n = x 81 be 
artillerie wird eine außergewöhnlich effektvolle et . Rauflent 3 1 ieh : * de 
Waffe in dem kommenden Kriege fein, Es deutſchen Kaufleuten, das Nang ferhal werde 
berricht hier allgemein die Anſicht vor, daß bie an pn Fe enge befindliche Kriegsſchiffe be⸗ 
oſtaſſatiſche Brigade den Kern einer zukünftigen] ſchützt werden“. 5 
deutſchen „Kolonialarmee“ bilden wird, die inner⸗ Fe Machte id ln 8 auch die 
halb der Grenzen der deutſchen Seeherrſchaft hi ni ug 5 A Bi oe ihre Marine 5 
überall, wo fie erforderlich wird, verwendet wer⸗ſtärken, jo werden die ehrforderungen für le 
den kann.“ * ee . 10 9 3 — 
Auch in anderen engliſchen Blättern werden Der Gefamidorant Aigen ener x 
= ERS 17 ranſchlag beläuft ſich anf 1 269 300 
bie deutſchen Rüſtungen in günftiger Weile und Pfund Sterling, das ſind ungefähr 25 ½½ Mill. 
Mark; er fiellt ſich, wie folgt, zuſammen: Kriegs⸗ 
material: 709 000, Beſchlennigung im Ban be 
griffener Arbeiten: 50 200, Ankauf von 5 Tor⸗ 
pedebootzerſtörern: 350 600, Koſten eines nach 
Kontrakt zu erbauenden Reparaturſchiffes: 80 000, 
Landankauf in Devonport: 40 000, Kabel für 
Malta und Gibraltar: 30 000 und Apparate für 
drahtloſe Telegraphie: 9500 Pfund Sterling. In 
der Begründung zu dieſen Mehrforderungen wird 
geſagt, daß die Neſerven an Geſchützen und Mu⸗ 
nition durchaus auf der feſtgeſetzten Höhe ſtän⸗ 
den, die bisher als hinreichend angeſehen worden 
bi daß jedoch neuere Erfahrungen die Nothwen⸗ 
igkeit einer Vermehrung ergeben hätten, beſon⸗ 
ders, da Schwierigkeiten entſtanden ſeien, wenn 
man bei neuen Beſtellungen die Ablieferung der 
alten beſchleunigen wollte. Weiter wird 1 — 
ſchlagen, für jede auswärtige Station Geſchütz⸗ 
und Munitionsreſerven, unabhängig von der 
Schiffsklaſſe, die zur Zeit das Geſchwader an der 
Station zufällig bilden mag, anzulegen und ſo 
die Ablöſung und Bewegung von Station zu 
Station zu vereinfachen. Die Geſamtkoſten zur 
Verwaltung und Reorganiſirung der Reſerven 
dieſes Flottenmaterials ſollen 1 078 000 Pfund 
Sterling betragen, wovon 709 000 im gegenwär⸗ 
ligen Finanzjahre veransgabt werden könnten. 
Fünf Torpedobootzerſtörer ſollen gekauft werden. 
Die Mehrforderungen bringen das ganze Flotten⸗ 
budget für das Jahr auf 28 791 000 Pfund 
Sterling (ca. 576 Millionen Mark). = 
— Das geſamte für die China⸗Expedition 


ſchwärmen und zu deren eifrigſten Verehrern 
auch der eigene Gemahl der Baronin gehört. 
Baronin Edith begreift bald, daß die Männer 


nach China beſtimmten Truppen iſt der 
Armeemuſik⸗Inſpizient Roßberg beauftragt. Es 
hat ſich eine hinreichende Zahl von Hoboiſten 
aus den verſchiedenſten Muſikkorps bereits ge⸗ 
meldet; Inſtrumente, Noten und andere Requi⸗ 
ſiten werden den Beſtänden der Regimentskapellen 
entnommen. 


nun alle Künſte weiblicher Koketlerie ſpringen, 
die Wirkung bleibt nicht aus, ſie erweckt das 
Intereſſe der Männerwelt, der Fürſt eines 


ſchwärmt fie fonar und ſchließlich gewinnt ſie 
dabei die Liebe des eigenen Gatten wieder. Das 
Ganze iſt mit friſchem Humor ausgearbeitet, die 
Scenen ſind reich an Situationskomik und die 


Deutfchbland. 


daß Herr Dir. Rei 


mit ſeinem ſchon oft gerühmt chick i 
hat und daß eine 91 hmten Geſchick inſcenirt 


beſprochen und dem britiſchen Kriegsamte ars 
muſtergültig zur Nachahmung empfohlen. 


In Südafrika 
letzen die Buren ihre Gefechte fort. Lord Roberts 
meldel telegraphiſch vom 17. Juli aus Pretoria: 
Der Feind machte geſtern einen entſchloſſenen 
Augriff auf Pole Carews linke Flanke und längs 
unjeres von Hutton befehligten linken Flügels. 
Der Feind machte mehrere Verſuche, die Stellung 
im Sturm zu nehmen, wobei es zum Hand⸗ 
gemenge kam und die Füſiliere aufgefordert 
wurden, ſich zu ergeben; die Stellungen wurden 
aber von iriſchen Füſilieren und Kolonialtruppen 
lapfer vertheidigt. Der Feind hatte 15 Todte, 
20 Verwundete, 4 Gefangene; auf engliſcher 
eite fielen 7 Maun, 29 wurden verwundet, 
dreiundzwanzſg werden vermißt. 1500 Mann 
mit fünf Geſchützen durchbrachen den von den 
Brigaden Hunters und Nun dles gebildeten 
Kordon zwiſchen Bethlehem und Ficksburg und 


5 Ren In Shane aut: ab: DaB ber Humor. Ganz prächtig geftaltete Herr Mehner 


dauemswerche Pferd erlitt erhebliche Brand» den verliebten Fürſten Niki“ und von braftifcher 
wunden. te man ſich weiter erzählt, ſoll nun 


Wirkung war die Darſtellu ug einer alten koketten 
Garderobiere durch Frau Klickerman n. Herr 
Picha gab einen verſchuldeten Marquis mit 
unwiderſt ehlicher Komik und fand lebhaften 
Beifall mit einem ſelbſtverfaßten und ſelbſt kom⸗ 
ponirten Kouplet, zu deſſen Refrain er das be⸗ 
kannte Bonmot: „Hoppla, Vater ſiehts ja nicht!“ 
aus „Die Dame von Maxim“ entlehnt hatte. 
Der „Baron“ fand in Herrn Jacobi einen 
angemeſſenen Vertreter und auch die kleinen 
Partien waren auf das beſte beſetzt. Als 
Dirigent waltete zum erſten Male der für das 
Bellevue = Theater neu engagirte Kapellmeiſter 
Herr Hans Schirmer, ein Sohn des Herrn 
5 Yigg 1 175 1 116 R 1 
Amts. e Novität dürfte für die nächſte Zeit feu che ausgebro en. Die Gehöftsſperre it 
den Spielplan beherrſchen und wird ſicher noch a EN ep 
oft die Heiterkeit des Publikums eutfeſſeln. — In Oſternothhafen wird jeit vor⸗ 
K. geſtern der 8 Jahre alte Paul Bartſch aus 
23 ——ñ— NL, Lo m: e 
8 riſche weilt, verm e Zweife 
eapel“, welcher leider vor einigen Jahren ſterben Stettiner Nachrichten. i daß derſelbe am Wiootentopfe ins Waſſer ger 
mußte. Seine bei ihrem erſten Erſcheinen mit Stettin, 19. Juli. Der Miniſter der öffent⸗ fallen und ertrunken iſt. 


Stettin, den 17. Juli 1900. 31 x 3 | ) : I Lehrfabrik I 
Bekanntmachung. | Zum „„ es mir, beſtätigen Kaiser-Parade hei Stettin am 8. Sep | ’ 10 Uhr 


Praktische Ausbildung von Volontären in Ma- ar. o 
Die Anlieferung und das Verlegen von Cementplatten zu können, daß mir bie Sächſiſche Vieh⸗Verſſcherungs⸗ II. Armee-Corps u. 41. Division. 


rigaden Pagets und Broadwoods. 
as „Bureau Reuter“ meldet aus Zeeruſt 
vom 17. d. M., daß General Delarey den 


Literatur. 

„Maitage in Oberammergau“, eine 
artiſtiſche Pilgerfahrt von W. Wyhl. 3. um 
erforderliche Pulver wird aus den großen Ma⸗ gearbeitete Auflage. Preis mit Text des 
gazinen zu Nieder⸗Neuendorf a. H. mittelſt Fuhr⸗ Paſſtonsſpieles 3 Mark, ohne deuſelben 2 Mark. 
werke herbeigeſchafft; ununterbrochen wird Som Verlag von Cäſar Schmidt in Zürich. — Wer 
tags und an allen Werktagen von früh Morgens erinnert ſich nicht des unvergleichlichen SFeiilles 
bis Sonnenuntergang an der Bereitſtellung des toniſten vom „Berliner Tageblatt“ W. Wyl, 
Kriegsmaterials gearbeitet. gleichzeitig dem Verfaſſer der „Spaziergäuge in 


den war, gegen einen ausdrücklichen Befehl ver⸗ 


laſſen und jo den Entjag der heiß umſtrittenen 
Stadt erleichtert. fag der heiß um e 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer reiſt heute von Drontheim ab. 


schinenbsu und Elekrotechaik. Cursus 
1: I Jahr. Prospekte d. 22 Schmidt & Go., 
on. 


h 1 : 2 in 5 
für den Neubau der 27/28. Gemeinde⸗Doppelſchule an Bank in Dresden mein kürzlich getödtetes Pferd gut 7. — — T ih desen Con ane | menau — Th 2 — 
der Peſtalozziſtraße hierſelbſt soll im Wege der öffent⸗ entſchädigt hat. Eine oflicielle Zuschauer- ribüne unmittelbar gegenüber r. 1 P I Jah füll 
* e bergeben. werden. Stettin, den 1. Juli 1900. 2 Maj. u. d. Fürst]. Gäste erbaut, auf welch, auch d. Spitzen d. Behörden ihre Plätze einnehmen. | 0 0 OTZe an-) I ungen 
den te er find bis zu dem auf fer tea, Gustav w ittkopp, Wagen- und Stehplätze werden diesmal auf dem Paradefelde (aus esohmolzenem Glas bezw. EB Farbe 
Stadtbauhhrem 8 * SFr Kunſt⸗ und Handelsgärtner. mieht eingerichtet. für sichtbare Höhlen in Vorderzühnen. Die Far 

r "gelegten = 


——— ebene ger: — Zu Verſicherungs⸗Abſcklüſſen für alle Thiergattungen ane, 3 so > > 8 cn ee a 9— 2 
ſelben in Gegenwart der etwa a lee e . bei festen, billigen Prämien (ohne jeden ach oder (Die Brüstungen der Logenplätze sind mit II. „ rechts u. links hr a3.— „ 


und Transparenz der a. San Zähne kann genau 
wiedergegeben werden, Ich habe mich auf meiner: 
diesjährigen Reise mit den Fortschritten auf diesem 


05 " Gebiete vertraut gemacht und kann diese im 

folgen wird. Juſcuntz) empfehlen ſich als Vertreter — Stoff ausgeschlagen.) > a x ; gemeinen bis jetzt wenig eingeführte, von mir 
Verdingungsunterlagen ſiud ebendaſelbſt ei Vieh-Verſicherungs⸗Bauk in Dresden: 1, Sümmtliche Tribünenplätze sind nummerirt. Keine Kinderbillets. 2 seit Jahr 50 5 1 

nge einzuſehen Subdireetor, Stettin Falkenwalderſtr. 18a und die Verkauf nach Pl E te ab durch: jedoch schon seit Jahren geübte Methode als das 

oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ allenthalb ber 1 0 — A, 8 er aden an von heute al 8 San 11 4 Vollendetste in dieser Beziehung empfehlen, 

en es „10 5) von dort zu beziehen. — Wange Mente werden In jedem, auch dem zer ae E. ımon (area Döring) Stettin, n N 2354. Zahnersatz: Goldkronen, Gold-Porzellankronen, 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. kleinſten Orte von vorſtehender Subdirection gern ndlung Versand nur gegen Nachnahme. auf feste Wurzeln anwendbar, 

er agijtrat, Hochbau-Deputation, nur gegen Nachnahme. | 


angeſtellt. 


Falkenwalderstr. 137 
Stettin, den 17. Juli 1900. II. Paske. nächst dem Berliner Thor, 


„ ierlerschule Norddeutsche Creditanstalt. Russen ; 


Klinik für 


ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ in Lauban-Schlesien. 


u. verw. Krauk⸗ 
schreibung vergeben werden. i 7 i I 1, De, Sr 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 00 Schul jahr beginnt am 9. — Actienkapital 10 Millionen es 1939 As J. h m2 4 2 . — 
den 27. Juli 1900, Vormittags 12 Uhr, im 19 ich. Braga Uhr. Anmeldungen bald 2 Schulzenſtraße 30-31. Telephon r. + Born e "Se: Aae Bea 
Stadtbanbürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten wink —— 0 werden unentgeltlich verabfolgt. ’ N if eit Rom, 91 he: ir, tuswäriie ion. 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift den Juni 1900. Zur b v orſt eh enden e ez f „or: Brügeiman | 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben Der Magiſtrat. empfehlen wir unſere feuer⸗ und diebesſichere Trefor-Anlage (Arnheim) zur Aufbewahrung von Werth. ]] Vergl. Brügelmann: Ueber Asthma 2c. 1. Auf. 
a der etwa erſchienenen Beter erfolgen — u zu junges Fräulein wird zur Sie er rg rer 2 2 1 unter 5 — . eg der Miether Verl v. J. F. Bernt Wiesbaden. ( 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen ; er (Safes), als auch in geſchloſſenen in Kiſten und Packeten, gegen mä ge 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ Zahntechnik Ferner übernehmen wir MWerthpapiere im offenen Zuſtand zur ſicheren Aufbewahrung und Verwal- 


leichzeitiger Verlooſungskontrole und Ei us. l RN 2 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. und zur Ausbildung als Aſſiſtentin (einſchl. Golp-| ae Veſuch der Parkfer Weltaus uöfteltung eden air fe auf Paris, ſowie auch = 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗ eputation. _ [plombieren und feiner Goldtechnit) geſucht. Mehr: | auf ſonſtige Plätze des In⸗ und Auslandes in jedem Betrage aus. f rıva e 


jährige Lehrzeit. 


Bekanntmachung. H. Paske, „mtr m | Reichhennersdorf bei Landeshut, Schleſien. 


e Gildemelster's slut . Semmerfriſche ze dae "enge a e fr Damen besserer Stände, 
’ 


Standaufnahme eines naſſen Gasmeſſers durch Auf: 4 empfiehlt einfache und eingerichtete Zimmer für den urnacgezogenhelt wünſchen, bei Danzia (Leiter 

bon e An on 83 Ve Ruhen 15 0 Hanno er zum Der rie dene ne deen de. Farne 6 en Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
7 0 4 * 2 1 x 

nach Bedarf auch außerhalb der Standaufnahmen zu * > Hedwigſtr. 18. 0 


wiederholen. 


Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
Die Beamten haben Kanne und Trichter auf ihren 


Be Kleine Erſalten Da, ar . 8 
udlung. ene un ene Lehrkräfte. 
nfion und gewiſſenha Be chtigung. 0 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 


Yafts - sfrieden‘“,|”. icht. Anmeld. sub WW. G. 137 au 

ällige Anfragen find zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfr n Heimatbsbericht. Anmeld. = . 

Neitihenner a. 28 i Haasenstein & Vogler, A.-G., Königs- 
e berg i. Pr., zur Weiterbeförderung. 1 

A nie Schivelbein — Polzin, tarke Mincral⸗Quellen und 7 
Ba Inn Seeber, Tabfenfaure Stall Soller Gelees Beten ud Sg Malschule Ahrenshoop. 

prima mit n u. die Wann. 5 la. Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gſcht, am Mal bis Ende Septemher, Tügl 

5 r 3 1 m Nerben⸗ j 1 Correktur, Ei 2 VI it Atelier und Pension 

Mich. 90 beftanden 56 Zöglinge 3 Tur : Friedrich. Wilhelm 8 Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Vicetoriabad, 3 96: 21 8 "Prospekte umd 
Prüfungen. J Kurhaus. 6 Aerzte. 5 3 ’ . Näheres durch > 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. mber. Auskunft ellen: Badederwaltung in Polzin, Fritz Wachenhusen, 

Auskunft u Proſpett d. b. Direktor. I Bienen Steijefontor in . re er Van auf Müller. a 
5 8 8 8 „ = Abrenshoop b. Wustrow (Meckibg.) 


Stettin, den 17. Juli 1900. * 
Die Cns- und Waſßeleitungs- Depulatien. 


Anna Kessler, Blisahethstr. 4, p. 
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e Ju Altdamm trafen vorgeſtern die für 


die dort mobil zu machenden For mationen 
beſtimmten Sanktäts⸗ Offiziere,; 
Unteroffiziere und Mannſchaften ein und zwar 
ür das Kriegslazarethperſonal: 4 Oberſtabs⸗ 
rte, 6 Stabsärzte, 9 Aſſiſtenzärzte, 3 Feld⸗ 
cpotheker, 3 Lazarethinſpektoren, 3 Lazareth⸗ 
rendanten, 30 Sanitätsfeldwebel, Unteroffiziere 
und Schreiber, 36 Militärkrankenwärter, 3 Köche 
and 22 Trainſoldaten, welche ſich aus Ulanen, 
Küraſſieren und Dragonern zufammeniegen. — 
Für das Lazareth⸗Reſervedepot: 1 Feldlazareth⸗ 
iuſpektor, 2 Feldapotheker, 4 Kammerunter⸗ 
offtziene bezw. Schreiber, 10 Traiuſoldaten 
(Nannſchaften des Bataillons und Dragoner). 
Nachdem ſämtliche i 
ſchaften eingetroffen, fand die Uebergabe der⸗ 
ſelben auf dem Jußexerzierplatz ſeitens des 
Train⸗Bataillons an den Führer der Formation 
Oberſtabsarzt 1. Kl. Dr. Böttcher ſtatt. 

— General⸗Appell ehemaliger 
Jäger und Schützen aller Jahrgänge 
— auch der alt⸗hannoverſchen Jäger — findet 
am 18., 19. und 20. Auguſt 1900 in der alten 
Jäger⸗Garniſonſtadt Goslar (Harz) ſtatt. Zu 
dem Appell werden frühere, ſowie auch jetzt 
aktive Offiziere mehrerer Jäger⸗ Bataillone, 
namentlich die des 10. Jäger⸗Bataillons, ers 
ſcheinen, um ein Wiederſehen mit allen Kame⸗ 
raden zu feiern und die Erinnerung an freudige 
und ſchwere Zeiten aufzufriſchen. Die Stadt 
Go lar rüſtet ſich, die alten und jungen Grün⸗ 
röcke würdig und freudig zu empfangen. Die 
Leitung der Feſtlichkeiten hat der Verein ehe⸗ 
maliger Jäger und Schützen zu Goslar (Harz) 
übernommen, an den ſich die Kameraden wegen 
des Empfangs der Feſtkarte und des Programms 
wenden wollen. 

* Vom Flur des Hauſes Luiſeuſtraße 4 
wurde ein Opel⸗Fahrrad geſtohlen. 

* Berhaftet wurden der Schmiedegeſelle 
Heinrich Wöller wegen Sit lig keitsverbrechens, 
begangen an Kindern, der Arbeitsburſche Albert 
Meyer wegen Diebſtahls und der Handlungs⸗ 
gehülfe Rich. Malskat wegen Betruges. 

* Am Berliner Thor gerieth heute früh — 
in der vierten Stunde — ein Pärchen in Streit 
und alsbald folgten Thätlichkeiten, wobei das 
Mädchen, angeblich eine Plätterin, eine Hieb⸗ 
wunde am Kopf daventrug, während „Er“ ſich, 
jedenfalls au einem offenen Meſſer, die Hand 
zerſchuitt. Die beiden Bleſſirten mußten die 
Hülfe der Sanitäts wache in Anſpruch nehmen 
und regalirten ſie einander noch während des 
Verbindens mit allerlei lieblichen Koſenamen. 


Wermiſehte Nachrichten. 
— [Der neue Gehrock des Prinzen von 
Wales.] Aus London wird unter dem 14. Juli 
berichtet: Revolutionen der Mode hat es in 
dieſem Sommer in London ſchon mehrere ge⸗ 
geben, bisher jedoch faſt nur in der faſhionablen 
Damenwelt. Jetz: aber ſind die Dandies an der 
Reihe. Die eleganten Londoner Dandies und 
Sportsmen find durch das folgende ſenſationelle 
reigniß in begreifliche Aufregung verſetzt wor⸗ 
den: Der Prinz von Wales erſchien kürzlich bel 
dem Gartenfeſt der Königin in einem Gehrock, 
desgleichen man noch nie geſehen. Der Rock 
bietet, von hinten geſehen, deuſelben Aublick wie 
er gewöhnliche Gehrock von gutem Schnitt. 
Auch die Läuge iſt die für dieſe Saiſon vorge⸗ 
ſchriebene. Die hinten aufgeſetzten Knöpfe treffen 
—— tie ua 2 im Kreuz, die in 
* re. Für ker = 3 Be A 
Murichläge An ber ersehnten Weiſe 
geſchnitten, aber ſeidene Einſaſſungen reichen bis 
zu ihrem äußerſten Ende, und — nun komm 
das Unerhörte — der Rock iſt einreihig. Er iſt 
J geſchnitten, daß er über der Bruſt zuſammen⸗ 
gehen müßte, aber er iſt mit Knöpfen beſetzt, die 
nicht zur Benutzung beſtimmt find. Dieſer Rock 
iſt von der Londoner Firma Meyer and Mor⸗ 
timer angefertigt worden, die dem Vertreter 
eines Londoner Blattes über die Muyſterien des 
neuen Kleidungsſtückes folgende Auſklärungen ge⸗ 
geben hat: „Der Rock hat drei große Vorthelle: 
er iſt fern von dem Gewöhnlichen, er iſt kühler 
für heißes Wetter als der zweireihige Gehrock 
und bietet mehr Gelegenheit, eine phantaſievolle 
Weſte vortheilhaft zu zeigen.“ Zahlreiche audere 
Weſlend⸗Schneider haben bereiis auf Röcke des⸗ 
ſelben Schnitts Beſtellungen entgegengenommen. 
— (Ein ſeltſamer Gatteumord.] Vor einem 
Londoner Unterſuchungsrichter fand dieſer Tage 
ein ſellſames Verhör eines Negers William 
Auguſtus Lacy, der des Gattenmordes beſchuldigt 


Hlinisches Institut für = 
1 äh 


Schwerhörige 
Berlin, Friedrichstr. 105e. 
Dr. med. F. Schmidt. Mer Prospekte frei. 2 


Bad Wildungen. 
Motel Kaiserhof A 


I. Ranges. 8 
Schönſte Lage, Mitte der Bruunnenallee, groß; 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küch 
und reine Weine. (*) 
Fernſprecher Nr. 7. Fr. Emde. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Stammeln und Lispeln heilt 
„Lesch 

Stettin, Bionierftrafe r. , m. 
m Danzig. Borbrig, zum Einj. 

m. f. b. ob. Klaſſen. Cinntt, ig, ranger 


Ige, vorzilgl. empf. l 
folge, vorzüg . A. Rosenstein, 
Hundegaſſe. 52. 


Schneider Innung. 


Unſer Mitglied Herr Koblank ift geſtorben. Die 


Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 6 Uhr von mi 


Bethanien aus ſtatt. Um rege Theilnahme am letzten 
Threngeleit bittet Der Vorſtaud. 


Schmiede, 


m — u. 100 Jahre im en Aum = — 
in Be zu verpachten. Jährlicher Miethspreis mi 
Wohuung 450 46 


C. A. Piper, Bernau bei Berlin. 
In Garniſonſtadt, direkt a. d. Oftiee, Prov. Pom⸗ 
mern, iſt ein an allerbeſter Lage beftı dliches 


Reise-Hotel 


Unteroffiziere und Mann⸗x ich, 


wird, ſtatt. Laeys Gattin war eine 19 Jahre 
e 


alte Weiße. Vor einiger Zeit wohnte eine jung 
und hübſche veſter der Fran bei dem 
paare Lach. Der Neger erzählte dem Richter 


Folgendes: „Eines ag merkte meine Frau, 
daß ich ihrer Schweſter Aufmerkſamkeiten erwies, 
und erklärte mir, daß ſie nicht mehr mit mir 
leben wolle, und daß ſie ſich ſchäme, hoch⸗ 
erhobenen Hauptes durch die Straße zu gehen. 
Ich begann zu weinen, und ſie ſagte zu mir: 
„Du ſollſt mich tödten. Ich kann nach dem, 
was geſchehen ift, nicht mehr leben“. Ich kniele 
nieder und bat fie, mir zu verzeihen, aber fie 
wollte nichts davon wiſſen und bat immer 
wieder, daß ich ſie tödten ſollte. „Nein,“ ſagte 
„ich habe noch nicht einmal ein Thier ge⸗ 
tödtet, ich kann nicht.“ Und ſie bat und bat: 
Lacy, tödte mich“. Zuletzt warf ſie ſich zu 
Boden, und ich kniete nieder; ſie nahm ein 
ſcharfes Meſſer und brachte mir mit demſelben 
eine kleine Wunde bei. Ich nahm ihr 
das Meſſer aus der Hand und ſie ſagte noch 
eiumal: „Lacy, tödte mich! Lach, tödte 
mich!“ Und ſie bat ſo ſehr, daß ich den Kopf 
verlor und fie tödtete“. Während er dem 
Richter die eigenartige Mordgeſchichte erzählte, 


nieder, erklärte ſich für unſchuldig und ſagle: 
„Nein, ich bin nicht ſchuldig, ich habe ein ruhiges 
Gewiſſen“. Dann hob er die Hände zum Himmel 
und rief: „Ich habe mein Weib geliebt und liebe 
es noch. Ich bin nicht ſchuldig. Gott weiß es. 
Als ſie mich aufforderte, ſie zu tödten, ſagte ich 


aber ſie erwiderte: „Du wirſt Ihnen ſagen, daß 
ich es ſo gewollt habe“. Ich küßte ſie und küßte 
ſie auch noch, kurz bevor ſie ſtarb. Dann aber 
wurde ich von Furcht und Entſetzen gepackt, und 
ich ſtellte mich freiwillig“. 

— [Ein Lotterie⸗Prozeß.“ Ein Zehntel des 
Hauptgewinnes der vierten Klaſſe der Heſſiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie, der 60 000 Mark betrug, wurde 
von zwei befreundeten Laudleuten in Oberheſſen 
gemeinſam geſpielt. Dieſer Treffer dürfte nun 
demnächſt zu einem intereſſanten Prozeß führen. 
Die Freunde hatten die vorgehenden drei Klaſſen 
gemeinſam geſpielt und bezahlt, der eine beſaß 
das Loos und bat am Tage der vierten Ziehung 
den anderen um Begleichung ſeines Antheils, was 
dieſer auch bis zum Abend zu ordnen berſprach; 
ſpät Abends erhielt der Beſitzer des Looſes Mit⸗ 
theilung von dem auf das Loos e 
Hauptgewinn und weigerte ſich am nächſten Mor⸗ 
gen, den ihm von dem anderen Looſetheilhaber 
angebotenen Geldbetrag anzunehmen, mit dem 
Bemerken, daß er nun alleiniger Beſitzer des 
Looſes ſei, da der andere ja nichts dafür ges 
zahlt habe. Man darf auf die Auslegung der 
Gerichts höfe geſpaunt ſein. 

Schweidnitz, 18. Juli. Der Dienſtjunge 
Koeberle zu Boegendorf, ein Bruder des vom 
Potsdamer Schwurgericht zum Tode verurtheilten 
Doppelmörders Koeberle, ging mit geladenen 
Revolver aufs Feld und bedrohte feinen Dienſt⸗ 
herrn ſowie mehrere Arbeiter mit der Waffe. 


Verhaftet, erklärte er, er wolle einen „ebenſo 7 


ſchönen“ Tod ſterben wie ſein Bruder. Der 
Burſche hat bereits ein Jahr wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens abgeſeſſen. 
ürich, 18. Juli. Der Polizeibehörde in 
Mailand ſtellte ſich geſtern unter dem Namen 
Jakob Huber aus Zürich ein Mann vor, der be⸗ 
hauptete, er ſei während der Nacht beraubt und 
in den Kanal geworfen worfen. Die Polizei 
mißtraute, durchſuchte ihn und fand einen Re⸗ 
a oe vor. Der Fremde wurde nun 
* 0 ä 
Kriminalbeam We ken ER), 2 
Huber als den flüchtigen Gattenmörder en⸗ 
berger aus Birmensdorf⸗Zürich, der feine 26 
jährige Frau auf dem Felde erwürgte und ihre 
Leiche in den Fluß ſtürzte. Der Mörder ift 
Mitglied der Gemeinde⸗ und Kirchen behörden 
und genoß hohes Anſehen. Die 70]ährige 
Mutter, Brüder und Schweſtern Roſenbergs 
wurden ebenfalls verhaftet. 
Veſteraas (Schweden), 18. Juli. Der 
zum Tode verurtheilte Maſſenmörder Nordlund 
verwundete heute früh zwei Wärter durch mehrere 
Hiebe mit einem eiſernen Haken auf den Kopf. 
Ein dritter Wärter feuerte zwei Revolverſchüſſe 
gegen Nordlund ab, der ſchwer in die Seite ge⸗ 
troffen zu Boden ſtürzte. Es iſt noch ungewiß, 
ob die Verwundung lebensgefährlich iſt. Der 
Zuſtand des einen Wärters iſt denklich. 
Minsk, 18. Juli. Ein furchtbarer Brand 
hat die Werkſtätten und das Maſchinendepot der 
Libau⸗Romnyer Bahn vollſtändig eingeäſchert. 


Ehe⸗ leichtere Verletzungen davonkrugen. 


ihr, daß ich verhaftet und beſtraft werden würde; bis 58, b) mittlere 


VOTE 


der Rettungsarbelt kamen vier Schloffer um, 
während ſſeben Feuerwehrlente ſchwere oder 


Städtifcher Viehhof. 


Stettin, 19. Juli. (Original = Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
233 Rinder, 300 Kälber, 887 Schafe, 1172 
Schweine, 5 Ziegen. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 47 Rinder, 
86 Kälber, 251 Schafe, 165 Schweine, — Ziege. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: : 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, Jöchſtens 
7 Jahre alt — bis —, » junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 54 bis 55, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis 
53, c) gering genährte 46 bis 47. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 


weinte Lacy bitterlich. Zuletzt kniete er ſogar ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 


ſtens 7 Jahre alt 53 bis 54, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 49 bis 50, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 45 bis 47. Kälber: a) feiufte 
Kälber N und beſte Saugkälber 57 

aſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 55 bis 56, e) geringe Saugkälber 50 bis 52, 
d) 3 25 gering genährte Kälber (Freſſer) 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 60 bis 61, b) ältere Maſthammel 57 
bis 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 54 bis 55. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 50 bis —, b) fleiſchige Schweine 47 bis 48, 
e) gering entwickelte 45 bis 46, d) Sauen 44 
bis 45, e) Eber — bis —. 

N Abtrieb nach außerhalb vom 12. bis 18. 
Juli: 2 Rinder, 6 Kälber, 1 Schaf, 16 
Schweine. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rinder⸗ und Kälbermarkt verlief ruhig. 
Hammel wurden geräumt. Schweine voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
ei Verkauf ſtauden: 452 Rinder, 2505 

älber, 1656 Schafe, 6835 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Jahre alt, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; dh gering genährte jedes Alters — 
bis — Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; ce) 
gering genährte bis —. Färſen und 
Kühe: a) vollſleiſchige, ausgemäſtete Färſen 

öchſten Schlachtwerlhs — bis —; 8 voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
ui öchſteus 7 Jahre alt, — bis —; c) 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
fette Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 63 bis 68; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 58 bis 61: e) geringe 
Saugkälber 48 bis 51; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — bis —. Schafe: a) Maſt⸗ 
laͤmmer und jüngere Maſthammel 64 bis 67; 
b) ältere Maſthammel 58 bis 62; e) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 53 bis 
57; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
Sch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
50 bis 51; b) Käſer — bis —; eh fleiſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelle 48 
bis 49; e) Sauen 45 bis 47; N) 44 bis 46 
ark. 


Der Schaden beträgt gegen 500 000 Rubel. Bei] Mark 


Neues Hausgrundſtück, 


52,000 %, ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
gleichzeitig Bauſtelle; 2 neue Hotels in 
Swinemünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 % 
mit ca. 6½ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bis 
20,000 % zu verkaufen durch 


Dr. Sanio 


Rechtsauwalt und Notar, Swinemünde 


; die größten und 
Krebse. 
2 9 Welt. Springlebend 


nn aus eriter Hand 
franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


Roth, Mieditz i. Schleſien. 
Eine hochelegante 
Dampf- Lacht 


aus Stahl. 11—12 Knoten Fahrgeſchwindigkeit, 


t el — 
kauft pi ‚Unterhmftäräumen, fon billigſt ver 


Näheres unter M. L.. 
Mosse, Hamburg. 


Eine bedeutende Werkzeug⸗ 


maſchinenfabrik ſucht für 
Stettin u. Umgebung einen tüchtigen 


Vertreter, 


mit prachtvollen ˖ ; ! 
20 elegant möbl, Franken «mb Speiferäumen, der mit der Branche vollſtändig vertraut 


eingerichtet, Miethe , 4500 p- ann] 
Kontrakt m. Verkau srecht, Jahresumſatz 244 22000 
für 21,500 % mit halber Anzahlung. zu verkaufen. 
John Lüders, Hamburg, Reeperbahn 


iſt. Reflektanten wollen ſich melden unter 
Chiffre K. A. L.. durch die Expedition 


20 d. Bl., Kirchplatz 3. 5 


Je Gelegenheits⸗Gedichte, 


3308 durch Rudolf 


rr... ĩð2 » ² V A ZI Zn 


unverkauft. 


und weniger gut ent⸗ 


Tendenz und 1 des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben faſt 300 Stück 
r Der Kälderhandel gestaltete fih 
gedrückt und ſchleppend; es wird kaum ausver⸗ 
kauft. — Bei den Schafen fanden etwa 900 Stück 
Abſatz. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 


Neueſte Nachrichten. 


Wilhelmshafen, 19. Juli. Der Lloyd⸗ 
dampfer „Stuttgart“ wird am 4. September mit 
den Verwundeten des Kreuzergeſchwaders in der 
Heimath eintreffen. 

Das Lazarethſchiff „Gera“ und die Torpedo⸗ 
boote „S. 90 bis 92“ treten ihre Ausreiſe nach 
China am 26. Juli an. , 

Wien, 19. Juli. Die deutſche Volkspartei 
ſowie die radikale und nationale Gruppe des 
Abgeordnetenhauſes beſchloſſen bei dem Wieder⸗ 
zuſammentritt des Reichsraths eine Interpellation 
wegen der Ausweiſung deutſcher proteſtantiſcher 
Geiſtlicher aus Böhmen und Mähren an die 
Regierung zu richten und gleichzeitig die Regie⸗ 
rung aufzufordern, die Ausweiſungsbefehle ſofort 
zurückzunehmen. 

Wien, 19. Juli. Ueber die Vorgänge in 
der Mandſchurei wird berichtet, daß der Chef⸗ 
ingentenr der oſtchineſiſchen Eiſenbahn am 10. 
Juli vom Generalgonverneur von Mukden Befehl 
erhielt, Baumaterial an China abzuliefern, 
und ſich ſamt dem Bauperſonal und der Schutz⸗ 
mannſchaft, beſtehend aus 400 Koſaken und 500 
Mann Jufanterie, zu entfernen. Der Jugenieur 
hat ſich nach Charbin zurückgezogen, das behufs 
Vertheidigung mit Verſchanzungen umgeben wurde. 


Die Unruhen entſtanden in Folge eines Verbotes M 


ſeitens der Polizei, Opium zu verkaufen. Die 
Chineſen der Stadt griffen in Folge deſſen die 
Polizei an, wurden aber zurückgeſchlagen und er⸗ 
litten ſchwere Verluſte. Die franzöſiſche Miſſion 
in Mukden wurde zunächſt nur von Boxern ans 
gegriffen, zu denen ſich ſpäter 3000 Mann chine⸗ 
ſiſcher Truppen geſellten. Ihnen gelang es, die 
Miſſion zu erſtürmen und deren Inſaſſen nebſt 
200 Eiinejen zu tödten. 

Prag, 19. Juli. Das für Sonnabend nach 
Sobislau einberufene ſüdböhmiſche Volks⸗Meeting 
iſt polizeilich verboten worden mit der Motivi⸗ 
rung, daß das Programm des Meetings geeignet 
ſei, das Volk gegen die Regierung aufzureizen 
und die öffentliche Sicherheit zu gefährden. 

Paris, 19. Juli. Wie die Waffeneinfuhr 
nach China am wirkſamſten zu verhindern wäre, 
iſt gegenwärtig Gegenſtand der Berathungen der 
Kabinette. Es handelt ſich darum, eine Kon⸗ 
trolle, fo weit fie überhaupt möglich iſt, thunlichſt 
ſchnell ins Werk zu ſetzen und namentlich zu ver⸗ 
hindern, daß die derzeit ſchwach gerüſteten ſüd⸗ 
lichen Provinzen Waffen erhalten. 

Paris, 19. Juli. Wie verlautet, beſchloß 
die Regierung bei Eintreffen der amtlichen Be⸗ 
ſtätigung von der Ermordung der Geſandten in 
Peking die offiziellen Beziehungen zur chineſiſchen 
Geſandtſchaft einzuſtellen. 2 

London, 19. Juli. Aus Waſhington wird 
gemeldet: Die Regierung in Waſhington gebe zu, 
einen wichtigen Paſſus in Admiral Rerneys letzter 
Depeſche unterdrückt zu haben, worin von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Admiral Seymour und anderen 
Offizieren die Rede war. Admiral Seymour ſoll 
ſich, weil er mit dem Autrag auf Aufſchub des 
Angriffs auf das Chineſenviertel nicht durch⸗ 
drang, grollend auf ſein Flaggſchiff zurückgezogen 
und dem rangälteſten ruſſiſchen Offizier das 
Oberkommando überlaſſen haben. : 


Telegraphiſche Depeſehen. 
London, 18. Juli. Aus Tientſin wird ge⸗ 
meldet, daß ſeit dem 14. Juli kein weiteres Ge⸗ 
fecht bei Tientſin mehr ſtattgefunden habe. 
London, 18. Juli. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter betrachten die augenblickliche Situation 
der Großmächte in China als ſehr ernſt. Sie 
befürchten, daß dieſelben von der ruſſiſchen 
Diplomatie überrumpelt werden können. 
London, 19. Juli. Aus Shanghai wird 
gemeldet: Die Konſuln haben ſich dahin verſtän⸗ 
digt, den Vizekönig Lukunyi als Kaiſer zu be⸗ 
trachten, inſofern das Eintreiben der Einkißifte 
in Betracht kommt. 
Aus Waſhington wird gemeldet, der amerika⸗ 
niſche Konſul in Shanghai hat telegraphiſch um 
Zuſendung weiterer Kriegsſchiffe zur Aufrecht⸗ 


Jutelligenter, junger Mann mit Berechtigung zum 
einjährig = freiwilligen Dienſt für unſer Fabrikcomploir 
mit bedeutendem Export als 


Lehrling 


geſucht. Strebſamen, jungen Leuten bietet ſich Ge⸗ 
legenheit, ſich eine gediegene Fachbildung anzueignen. 

Anerbieten mit ſelbſtgeſchriebenem, ausführlichem 
Lebenslauf an : 

Ullmann & Co., 
Papier⸗ u. Pappenfabrit, Buchdruckerei, 

CET 

Für J. Buchhalterin wird Stellung im 
Komtoir geſucht per 1. 10., auch früher. Gefl. Off. 
unter K. 3, 9 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Prologe, Feſtreden ic. Näheres im Papiergejchäft 
Lindeuſtraße 25. 8 f 1 


Kotz' Garten 


. Beſitzer: Emil Kruckow, 


a a SURFEN 
Wendiſchen Kün ler-Enſembles. 
Dir.: T. Mabek ost. 


Dir. 
Jeden Nachmittag: Maffee-Frei-Concert, 
ausgeführt vom obigen Enſemble. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen 
im Feſtſaale ſtatt. ns 
Entree 25 „, Vorverkauf 20 


— — 
Donnerſtag, den 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr: 


Großes Kinder ⸗Freudenfeſt 
ee eee e . 


Große Gratis⸗Verlvoſung. 
Jet es Kind erhält ein Präſent, nicht wie üblich durch 
Verlobung. italieniſche 2 


in den bekannten Filialen. 


Außerdem große 
und Sommer nachts⸗Ball. Entree für Kinder 10 
a E Kruckow. 


Alte Liedertafel 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 


2 Große Vorftellung 2 


von nur Künſtlern I. Ranges 


A. Engelhardt. Direktor, 


; Bellevue-Theater. 


Heute und die folgenden Tage: 
Bons ungiltig. Gewöhnliche Preiſe. 
Neu! Senſationeller Erfolg: Neu! 


Wie man Männer feſſelt. 
Im . und III. Akt: Auftreten des 


Excelsior-Ballets. 
In Concertgarten täglich: Concert der Theater. 


kapelle. Eutree frei. 
Elysium- Theater. 
Freitag: Bous ungiltig. Parquet 1 Mark. 


des Schauſpfeler » Enjenibles der 
putaner. 
Einmalige Abend⸗Vorſtellung: 


Im Lande der Freiheit. 


Ausſtattungspoſſe mit Geſang u. Tauz iu 4 Abtheilungen. 
Sonnabend | Gaſtſpiel der Piliputaner : 


mach. fü: Der gefliefelte Kater. 


Alen Nee. Mathias Gollinger. 


Kleine Preiſe. 


* 
Concordia - Theater. 
* Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. u 
Heute Freitag, den 20. Juli 1900: 
Anfang präciſe 8 Uhr. 

Grosse Speelalltkten- Vorstellung 
mit auserwähltem 5 
Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Reunion. 
Morgen Sounabend : 
Extra- Elite - Vorstellung. 


1 Nach der Vorſtellung; 
Vereins: Tanz⸗Kränzchen. 
Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
fait 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


„Mara 


Konzert⸗Ga te 


Leipziger Sänger. 
de ee eee en 
D ie Sänger von 


Gaſtſpie 


Finſterwalde. 
Aufang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg. 
Familienbillets für 3 Perſonen 1 Mart 


Ba En ²˙·— ͤ»r11112 7 


niſches Kanonen boot. 


„ 


befindet ſich vor Shanghai wieder ein amerika⸗ 

Aus San Francisco wird gemeldet: Di 
hier anſäſſigen Chineſen haben ſich erboten, ein 
Regiment zu bilden, um in China zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung beizutragen. 


er * 


Börſen⸗ Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 19. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 146,00, Weizer 
150,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 132,00 
Hafer 134,00 bis 144,00, Raps 241,00. bis 
243,00, Rübſen 235,00 bis 238,00, Kartoffeln 
50,00 bis 64,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermitlelnug): Roggen 
140,00, Weizen 155,00, Gerſte 132,00, Haſer 
139,00 bis —,—, Raps 243,00, Rubſen 238,00, 
Kartoffeln —, — Mark. 


Nangard: Roggen —,.— bis 


Weizen —.— bis ——, Gerſie —,.— bis —.—. 
Hafer —,— bis —.—, Rübſen 237,00 bis 
—.— Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 144,00 bis —.—. 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
. — Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 53,50 
bis —,— Mark. 


Neuſtettiu: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen 162,00 bis —,.—, Gerſte —.— bis 
Hafer 139,00 bis 140,00, Saatha fer 
bis Kartoffeln 54,00 bis 


ark. 
Platz Neuſtettin: Roggen —.—, Weizen 
162,00, Gerſte 139,00, Hafer —,— Mark. 
Stolp: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 
— — . —,.—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 140,00 bis 146,00, Kartoffeln 60,00 bid 
75,00 Mark. 
Platz Stolp: Roggen 146,00, Weizen 
—,—, Gerſte —,—, Hafer 146,00 Mark. 
Anklam: Noggen 143,00 bis 144,00, 
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Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
146,00, „galer 140,00 bis 145,00, Kartoffeln 
—.— —.— Mark. 

eg Anklam: Roggen 143,00, Weizen 
157,00, Gerſte 135,00, Hafer 140,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 144,00, Weizen 
157,00, Gerſte 146,00, Hafer 145,00 Mark 

Stralſund: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.— fer —,— bis —,—, Saatger e 
—.—, Kartoffeln —,.— bis —,.— Mark. 

Ergänzungsnotirungen vom 18. Juli. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, eizen 158,00, Gerſte —— Hafer 
153,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —.— 
Weizen 153,00 bis 157,00, Gerſte 134,00 bis 
147,00, Hafer 126,00 bis —,.— Mark. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 18. Juli ezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und . 3 . 

ewyork: Roggen 146,50 Mark, Wei 
176,25 Mark. ; a. 
Liverpool: Weizen 178,25 Mark. 


Odeſſa: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
174,00 Mark. 

Riga: Roggen 150,00 Mark, Welzen 
173,25 Mark. - 

Magdeburg, 18. Juli. Mohznder, 
Abendbörſe. (1. Produkt Temme Traufig 
fob Hamburg.) Per Juli 11,80 G., 11,85 
B., per Auguſt 11,80 G., 11,85 B, 


per 
September 11,52½ G. 11,55 B., per Oktober 
10,82 ¼ &., 10,87%, B., per Otlober⸗Dezember 
9,70 G., 9,75 
G., 9,77½ B. — Stimmung feſt auf allgemeine 
Kaufluſt; neue Ernte unverändert. 

Bremen, 18. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz matt. Wilcox 
in Tubs 36 Pf., Armour ſhield in Tubs 36 Pf 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 36 Pf. — 
Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 20. Juli. 
Heiter und warm, ſtellenweiſe Gewitter. 


stoffe, Sammte, Velvet 
Selden e 


und billigften kt 


von Elten & Keussen, Krefeld, 
Das große Muperjortiment wird auf Munſch franco zugeſandt 


Waſſerſtand. 
Stettin 19. Jul. Im Mevier 5.59 Meter, 


ſtamilien-Nachrichten aus anderen zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Dr. med. Knüppel [Gielowl 
Theodor Werner [Stargard]. Eine Tochter: Herm. 
Günther J Stralſund!. 


Verlobt: Fräulein Bertha Lewinsky mit dem Friſeue 


Herrn Julius Grätzer [Pielburg⸗Anklam!. 
Geſtorben: Wilhelm Jahnke, 26 J. [Brünken 
Schneidermeiſter Wilhelm Boltz, 79 J. [Cammin 
Frau Emilie Brockmann geb. Lanke [Altdauum 
Wittwe Marie Vierarm geb. Fiſcher, 93 J. [Greifswald 


Sonntag, den 22. Juli: 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde u. der 


N 7 
Inſel Rügen 
direkt Stubbenkammer und zurück 
von Safnik i 
(auf der Hinfahrt wird Heringsdorf angelaufen) 
per Saſon⸗Schuelldampfer „Freia“. 

Abfahrt: 300 früh; Rückfahrt von Stubbenfanmeg 
nach Landung der Paſſagiere: von Saßnit 2° Nude 
— — Swinemünde. Rückfahrt von Swinemünde 
600 Nach, 

Fahrkarten nach Swinemünde und zuxüct zu 3,00 Ab, 
nach Rügen und zurück zu % 6.00 ſind in unſerer 
Fahrkarten⸗Ausgabe, Vollwerk 1, 65 löſen 


Stettiner Damyfſchiffs⸗ Geſellſchaft 


J. F. Braeunlieh, G. m. b. H. 


Ansichtskarten i!: 


sonstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 K, 
kürtirt. 


Billige Lektüre!!! 


Jahrgang 1899 und früher, 
von: Land und Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, IIlustr. Welt, Fliegende 
Blätter & 2 M., vo Sagen ge Ber- 
liner Illustr. Zeitung, neue Blatt, Heitere 


Welt, per Jahrgang komplett A Mk. er 
(N) Germania, Berlin, re u 


2 


per Jaunar⸗März 9,75 


e 


erhaltung der Orduung gebeten. Augen blickhtrh 
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Hamburg Ameri a ⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ mıb Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: : 
Nach Rewyork: 19./7. Schnellpd. Kaiſer Friedrich. 
8 22.17. Poſtd. Graf Walderſee. 


5 = 2%6./7. Schnellpoſtd. Columbia. 

5 5 29.07. „ Deutſchland. 

“ 7 2.8. Schnellpd. Auguſte Victoria. 

m 5 5.0/8. Poſtd. Pennſylvania. 

„ „ 8/8. „ Belgravia. N 

> 5 9.08. Schuellpd. Fürſt Bismarck. 

® 12 12.08. Poſtd. Pretoria 

„ Boſton: 3/8. „ Aſſyria. 

5 m 15./8. „ Abeſſinia. 

„ Baltimore: 24./7. „ Bethania 

„ 2 8./ 8. „ 

„ Philadelphia: 8 ‚= 

„ Montreal: 29/7. „ Friſia. 

= 5 7/8. „  Wefiphalia, 

„ Neworleans: 25/7. „ Conſtantia 

7 2 15/8. „ Granaria. 

„ Hayti u. Mexico: 21/7. „ Sardinia. 

„ Sante cetera /. . Ahenania. 
„Venezuela: 18/7. „ Bolivia. 

„ Oſtaſien: 18/7. „ Serbia. 

5 5 23./7. „ Königsberg. 


Aufruf 
von zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooften, bis 
. aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 

kammaktien der Stargard⸗Poſeuer Eiſenbahn. 

Es ſind rückſtändig: vr 

Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (ab⸗ 
zuliefern mit Talon der Zinsſcheinreihe ), aus 
der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzuliefern 
mit Ziusſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), und 
aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 (abzu⸗ 
liefern mit Ziusſcheinen Nr. 7 und 8 der 

Reihe Vi), 5 

Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
lieferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 

Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzug gebracht. 

Breslau, den 28. Juni 1900. 

Königliche Eifenbahn-Tirektion, + 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
find folgende Nummern gezogen worden. 

L u. II. Emiſſion. 
Litt, A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347, 353, 360, 376, 385, 886 über je 600 A 
Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 
III. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 AL 
IV. Emiſſion. E 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 4% 
itt. C. Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
25 Nr. 8 über 150 A 
V. Emiſſion. 
N Litt.A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 A 
VI. Emiſſion. 
Litt, A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 A, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


Deconom 


zum 15. Auguſt dieſes Jahres 
geſucht. 

Bedingungen liegen im Kaſino aus oder können 
gegen Einſendung von 30 Pf. in Briefmarken be⸗ 
zogen werden. ai 
Aumeldungen unter Beifügung von Zeugniſſen find 
zu richten an den 


Vorſtand des Marine⸗Offizier⸗Kaſinos 


zu Kiel. 
Bad Wildungen. 
Hötel und Pension (*) 


Zur Königsquelle 


Penſion von 30 % an 2 Woche. 


Fernſprecher Nr. 7. F. Ende. 
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burg, den 18. Juli 1900. . X i N j 1. Riesengeb., 346; m. f. d. M. Bahnstation — 
Hamburg 0 8. Jul B: Warmbrumm ı schweielhalt, _“Thermalänellen . v. 2549 C. 


= | Weltausstellung Paris. 


fir das Marine Ofſtzier afin du Kiel — C hampagner⸗Trinker! 


N a I 
Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden. d. Verdauungsorgane, a Ernte-Ra -Pläne 2 I. Broſchüre mit Diätvor m 
d. Nieren u, Blase, Nerven-, Frauen- und. Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren. Bassin-, f 2 ö X Rezepte der Diät für 5 “re 
Wannen-; Douchebäder, Moor-, Köhlensäure-, electr. Thermalbäder, Eig. Anstalt f. l 2 


Zucker kranke 
gr. u. fr. d. d. Grand Hotel Nheiutſcher Ho ß 


Für ein zrößeres Geſchäft in einer Regierungs- 
hauptſtadt Pommerns wird ein tüchtiger 


junger Mann 


aus der Poſamenten⸗ und Kurzwaarenbranche 


gefucht, 
der perfekt und zugkräftig dekoriren kann, Lack⸗ 
ſchrift ſchreibt und gewandter Verkäufer if 
Offerten erbeten an 
\ Ki. Forell & Co. 
Breslau, 
Von meinen Brunnenbanern ſind beſchäftigt: 
Bürger, Neubau der Zabelsdorfer Gasauſtalt 
(Auftrag der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſer erke 
Stettin): 
Kettner, Genoſſenſchaftsbreunerei Simmatzig, 
Kreis Schivelbein; 
Hahn, Rittergut Seehof bei Puſtamin, Kreis 
7 3 Schlawe: 
Bar Gefunden, reinen Schulz, Nittergut Groß⸗Damerkow bei Gob- 
„ 0 dentow Lanz, Kreis Lauenburg i. Pomm. 
al er Wein Mit Rückſicht auf die baldige Beendigung dieſer 
5 ſämmtlichen Arbeiten bitte ich um weitere Aufragen 
in Erdbohrungen, Brunnenbauten, Pumpen⸗ 


beziehen Sie billig und gut bon 85 Beſprechn 
Weingutsbeſitzer eien eranlagen. eſprechung am Banorte 


Ludwig Schneider, Franz Rutzen, 


Geinsheim (Nheinpfah). vormals Hermann Biasenderff, 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Se von Berlin C., Neue Friedrichstr. 47. 


PB an. EWR 2 Pumpenfabrit, Brunnenbangeſchäft. 


Maltwasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a. Fusse d. Riesengeb, — Herrl, pro Im 50 Pf., oo Pf., 70 Pf., vernäht 

Promenaden, Concerte, Réunions, Theater, prachtvolle Lawn-Tennis- und andere 2 U mit Oeſen. 17 rs 

Spielplätze, Zu 70 Pf. führe eine 300 em breite 
Saison: 1. Mai bis 1. October. . Waare, 


; Pläne in dieſer Breite find daher 
ohne Naht. 


Mietenpläne, 


Locomobil- und Dreschkastenpläne 

imprägnirt in jeder gewünſchten Größe, erſtere 

auch rund, von Mk. 1,30 pro [Im an in 
jeder Preislage hält ſtets auf Lager. 


beireidesäche e ee 
Adolph Goldschmidt, 
Stettin, 


I Sack- u. Planfabrik, Neue Königstr. 1. 


Fernſprecher 325. 


Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 

Dienstag- Reisen: „ 2°” mewos. 
Dauer 10 Tage. Preis 300 Mark ab Berlin. 

Mittuwoch- Reisen: "22° een Banners 


Dauer 10 Tage. Preis I. Kl. 400 Mk., II. Kl. 330 Mk. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels, 
ü mmtlieh in der Nühe der inneren Boulevards (int ‚Mittelpunkt der 
Stadt) gelegen, Verpflegung (mit Tischwein), Führung, Besiehti- 
zungen, zu denen Während der ganzen Dauer des Aufenthaltes 
Wagen bezüglich Dampfer auf der Seine gestellt werden, Aus- 
Hüge, Trinkgelder u. s W. i 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


Patent- 
Schnellröster 
„FProbat“, 
selbst- 
entleerend, 
unter steter 


Y Dunstfreie 


Patent- 
Kugelbrenner 
mit Exhaustor- 
kühlung. 


Carl Stangen Neise Bureau 


Gegründet Berlin VV. Friedrichstrasse 22 Gegründet Ventilation a 
früher Mohrenstrasse 10). 1 
1868. Erstes und . Vestas re 1568. Aeg. 1 P alent- 
Yes . 8 . unse e Fe 
Vertreter für Stettin: F. Henry, Schillerstr. 1, p. e bias Kaffee- 
dunsitfrei brenner 


kühlend. in Grössen von 


08.40 kg 
Patent-Kugel- Hand. und 
Schnellröster für Maschinen- 
Handbetrieb. A — — A betrieb. 
® Langjährige, bekannte Speeinlität: 6 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 8, 5, 8 bis 100 kg Inhalt, 
=== Ueber 40.000 Stück geliefert. 
. . Leistungsſühige Mühlen für Kuſfee, Gewürze, Drogen uns., W. ik 
| Eimmericher Maschinenfabrik und 
Risengiesserei, Emmerich. 


— — — — 


J. P. Lindner Sohn, 


Pianoforte- Fabrik (gegr. 1825), “ 
= „ Inhaber: Julius Lindner, 
. 5 Stralsund. 


Aelteste und grösste Pinno-Fahrik Pommerns. 
Zar Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. 
14 erste Preise von Welt- und Landes- 


n 


Ausstellungen. Am] — 

. 15 i 5 m Fabrik x 2 

Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums, = — ri — 8 — 
Mässige Preise. — Rabatt bei Baar zahlung. — Raten- MEY & EDLIC 7 a / LEIPZIG-PLAGWITZ. 
zahlungen nach’ Uebereinkömmen von. 15 Mark ro. Monat an. un ; > > / * — 
“Probesendung — Lieferung frei Behne tien. 5 Mehrjährige E > . eee e R 85 Rumän, Hoflieferanten. ; 77 
Har egrie — Tllustrirte Ostalpge und Preisiisien en Keen, N . Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden F 

pP rel 2 74 ' ö . - * 1 

5 i Im Gebrauch usserst vortheilhaft, Kl 
WM Diese Handelsmarke trägt jedes Stück 5 
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Mm Diettin bei: ku nene Soda, rene strasse 48, Lens 
e. h 1, Grosse Oderstr. 7 (uur en gros), Gebr. Harzer, Schulzensbr. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24. Wemgler & Co, 

x Man hüte sich vor Nachahmungen, welehe mit N un- 
a Lichen Etiketten, inüähmlichen Verpackungen und gröusten- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſehe Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Ah. 1,75, ü nlach a Alk. 2,20 ff 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöf. Champagner hergeſt. eee sn en eee 
Für Cafinos und Clubs beſonders = 2 
beachtenswerth. ER 5 RER | 
Offerten an Nudlolf Mosse, Frankfurt a. M., 
sub „Occasion“. 


A 
Actopan Cröme! 
Abſolut ſicher wirkender Bart⸗-Wuchs⸗Crͤme. Stärke 1 und II 
zu 3 und 5% bewirkt in kurzer Zeit vollen Erfolg. Stärke 111 
zu 7 , erzeugt ſelbſt in ungünſtigſten Fällen in 4 bis 5 Wochen 
einen vollen Bart und iſt bei Nichterfolg Schadloshaltung garantirt. 
Verſ. diseret gegen Einſ. des Betrages oder Briefm. 


Parfümeur Arras, Mannheim Q 5. 


